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Dar Neueste vom Tage.
Schwarze Pocke« .

Haua«, 27. Juni . Die in dem Basaltwert
zu Breitenborn  ausgebrochenen schwar¬
zen Pocken greifen weiter um sich; bis jetzt
sind bereits fünf Personen von der Krankheit
befallen worden . Da die italienischen
Arbeiter  bei der Durchführung der ange-
ordneten Quarantänematznahmen große
Schwierigkeiten machen- ist eine Genüarme-
riestatton eingerichtet worden.

Znm Fall Jatho.
Köln,  27 . Juni . Der «cngebildete

Kircheugemeindeansschutz des Vereins für
evangelische Freiheit ruft zur Sammlung
einer Jathospende  für Jatho « ud an¬
dere Geistliche i» ähnlicher Lage auf.

Gegen die Cholera.
Berlin , 27. Juni . Nachdem die Cholera in

Neapel amtlich festgestellt ist, bestimmt eine
Bekanntmachung des Reichskanzlers,
daß die aus dem Hafen von Neapel nach
einem deutschen Hafen kommenden Schiffe
und ihre Insassen bis auf weiteres vor der
Zulassung zum freien Verkehr ärztlich zu
untersuchen sind-

Militärischer Aufruhr.
Wilhelmshaven,  27 . Jnni . Das

Kriegsgericht  der Küstenartillerie -In¬
spektion verurteilte wegen militärische « Ans-
rnhrs einem Angeklagte « z« acht «« d ei «en z«
sechs, zwei z« fünf Jahren Z « cht h a u s «nd
zwei Angeklagte z« je fünf Jahren Gefäng¬
nis . Die Verurteilten hatte « einen Unter¬
offizier  gemeinschaftlich verprügelt.

Folgen des Seemanns -Streiks.
Hnll , 27. Juni . Die Obsthändler  be¬

schlossen, eine Petition an das Handclsamt zu
richten , in der dieses ersucht wirb , die Ver¬
mittelung  im Seemannsausstand zu
übernehmen . Da die Schiffahrt in Hüll untere
bunüen ist, können 70 000 Pakete  mit Früch
ten und Kartoffeln nicht gelandet  wer¬
den.

Der Kronprinz in London.
London,  27 . Juni . Der dentsche Kron¬

prinz empfing in der deutschen Botschqft die
Spitze « der deutsche« Kolonien.

Kautschnk-Ausstellung.
London, 27. Juni . Gestern . nachmittag

wurde hier die Internationale Kaut¬
schuk - Aus stellung eröffnet,  an der
sich die kautschukverwandten Industrien
Deutschlands,  sowie die Kautschukprodu¬
zenten der deutschen Kolonien  lebhaft
beteiligt haben.

Streikende Hafenarbeiter.
Amsterdam, 27. Juni . Die Zahl öer strei-s

kenden Hafenarbeiter beträgt gegenwärtig
2000 . Bei der Mehrzahl der Gesellschaften
ruht die Arbeit.

Bandenkamvie.
Saloniki,  27 . Jnni . Die Kämpfe mit

den Aufständigen haben anss neue begonnen.
Die Trnppe » haben bisher keinen Erfolg zu
verzeichne« . Es sollen bereits 19 bnl ^ a-
rischeBanden  in Mazedonien eingefallen
sei».

Die Reise des Sultans.
Konstantinopcl,  27 . Juni . Der

S « l t a n ist gestern nachmittag an Bord des
Kriegsschiffes „Hairedin Barbarossa ", be¬
gleitet von der Flotte und zahlreichem Damp¬
fer» , die z« seiner Begrüßung entgegenge.
fahre« waren , hier cingetroffe « . Die Ein¬
fahrt glich einem Trinmphznge.

Beamte als Räuber.
Petersburg . 27. Juni . Der zur Revision

öer Sibirischen Bahn entsandte Senator
Grai Medem  stellte fest, daß zwölf mit
Babumaterial beladene Waggons von Bahn¬
beamten ausgeraubt  und der Zug dann
in Brand gesteckt worden ist.

Die Pest.
Astrachan.  27 . Juni . Im Narynteile

der Kirgisensteppe wurden drei Todes¬
fälle  an der Pest festgestellt.

Aus Marokko.
Tauger , 27. Juni . Zwischen einer deut¬

schen  F i r m a,  die Grundbesitz in Casa
blanca hat , und der f r a n z ö s i s che n M i l i
tär Verwaltung  ist es zu einem Kon,
slikt  gekommen . Der deutsche Konsul hat
die sofortige Räumung des Grundstückes,
auf dem ein französisches Lager aukaeschlaoen
—ar, verlangt.

Zrankreichr Zukunft.
Die Weltgeschichtehat wieder einmal einen

Witz gemacht. Als Anfang März das Kabinett
Monis ans Ruder kam, wurde ihm allgemein
eine kurze Lebensdauer prophezeit. Seine ein-
eitige Zusammensetzung und sein unverhohlenes

Liebäugeln mit den Sozialisien gab ihm von
vornherein eine nur recht schwache parlamenta¬
rische Grundlage . Seine Programmforderungen
der Wiederein st ellun « der Eisenbah¬
ner,  der Einkommensteuer des Herrn Caillaur
und der Proportional ») a bl  mutzten ihm
die Sympathien der Mittelklasse rauben . Dazu
kamen bann noch die Verwickelungen in der Ma¬
rokkofrage und der Streit um das Abgren¬
zungsgesetz.  Aber alle diese Hindernisse
wußte das Kabinett, wenn nicht zu überwinden,
ö doch zu umgehen, um schlietzlich über einen

Schatten zu stolpern.
Die Frage des Generalissimus hat an sich mit

dem Programm des Kabinetts Monis wenig zu
tun . Die Erklärung des Kriegsministers G o i -
ran.  dah kein Obergeneral bestellt sei, stellte
offenbar nur eine Tatsache fest, die auch schon
unter den früheren Kabinetten bestand, für die
man also das Kabinett Monis nicht verantwort¬
lich machen konnte. Es mutzte auch erst noch ein
Mitzverständnis hinzukommen, um den Sturz des
Kabinetts berbeizusühren. Herr Perrier
glaubte im Sinne Monis ' zu handeln , als er die
einfache Tagesordnung ablehnte, ein Irrtum , der
ich nicht wieder rückgängig machen lietz.

ist gleichwohl kein Zufall , wenn bas Ka¬
binett Monis jetzt in der Versenkung ver¬
schwindet. Vielleicht hätte es sich ohne diesen
Zwischenfall noch einige Monate länger im Amte
gehalten, aber gefallen wäre es, und es macht da
bei auch wenig aus , über welche Frage es gestol¬
pert wäre, denn man muh von dem mehr oder
minder ä u h e r e n Anlah den inneren  Grund
unterscheiden. Dieser innere Grund ist aber die
Vergangenheit der führenden Männer des Ka
binetts Monis . Es wiederholt sich hier derselbe
Vorgang wie bei dem Sturze Briands : der
ehemalige Demagoge wurde dem Mi
ni st er zum Verhängnis.  Die Monis und
Genossen waren es vornehmlich, die seit der Er
nennung des Kabinetts Clemenceau  unaus
gesetzt bemüht waren , gegen die jeweilige Re
gierung zu konspirieren. Jetzt sind sie ihrem
eignen Softem zum Opfer gefallen, und es wirft
auf die derzeitigen Zustände in Frankreich ein
grelles Schlaglicht, datz gerade eine Frage , bei
der es sich um die Autorität bandelte , zum Sturze
des Kabinetts geführt hat. Die offen eingestan
bene Furcht, ein siegreicher Obergeneral könne
die Republik über den Haufen werfen , zeigt deut¬
licher als alles andere, auf wie schwachen Füßen
heute die Republik in Frankreich steht. D i e
letzten Kabinette waren lediglich
Schrittmacher für die Monarchie,  und
wenn die monarchischenParteien über eine Per
sönlichkeit von überragender Bedeutung ver¬
fügten. so könnte die dritte Republik schon heute
in Trümmer gehen. Aber weder der Herzog
von Orleans  ist ein solcher Mann , noch auch
Prinz Viktor Napoleon,  so sehr dieser
letztere es auch glauben machen will.

Auf die Dauer freilich wird auch die Unfähig
keil öer Prätendenten die Republik nicht vor dem
Sturze bewahren können. Ist die Ernte erst
völlig reif, so wird sich auch ein Schnitter finden,
und wenn es nicht der Herzog von Orleans oder
Prinz Viktor Napoleon ist, so wird es irgend ein
Abenteurer sein, der es versteht, die so leicht ent
zündlichen Herzen der Franzosen zu entflammen
und mit sich zu reihen . Was Frankreich allein
vor diesem Schicksal bewahren kann, ist eine
völlige Umkehr von dem bisher beliebten System,
die Erkenntnis , dah auch eine Republik nicht ohne
Autorität bestehen kann.

Präsident F a l l i e r e s bat seine Absicht
kund getan, die Kabinettskrise noch vor seiner
am 3. Juli beginnenden Hollandreise aus der
Welt zu schaffen. Man ermattet , datz das neue
Kabinett Dienstag , spätestens Mittwoch gebildet
sein wird . Als aussichtsreichster Kandidat wird
nach wie vor Caillaur  betrachtet . Sollte er
zur Macht kommen, so dürfte sich das neue
Kabinett folgendermatzen zusammensetzen: Vor
sitz und Inneres Caillaur , Ausivättiges Poin
carrs , Justiz Eruvvi . Handel Gallifet , Arbeiten
Boncour , Kultus Viviani , Finanzen Klotz, Acker
bau Sarrau , der von seinem jetzigen Posten als
Generalgouverneur von Juöochina zutticktreten
wird , Kolonien Messtmy, Krieg Etienne oder
Valabreaue . Cruvoi erklärte , dah von den bis¬
herigen Kabinettsmitgliedern zwei ersetzt wer¬
den müßten, nämlich der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten wesen seiner Haltung im Eisen-
babneransstand und der Kriegsminister wegen
seiner Rede im Senat über die Einsetzung eines
Generalissimus. Das Kabinett Caillaur wird
ein Ministerium der republikanischen Einigung
lein, das alle Parteien der Mehrheit umsaht.

Rundschau.
Der Kaiser

verlieh Pierpont Morgan  den Roten Ad-
lcrorden erster Klaffe und schenkte dem
amerikanischen Kontreadmiral B a d g e r
sein Bildnis . Der von Morgan vor kurzem
erworbene Brief Luthers  an Kaiser
Karl V . wurde von Morgan an den Kaiser
abgetreten und von diesem für Wittenberg
bestimmt . — Der Kaiser hörte den Vortrag
des Reichskanzlers von Bethmann-
H o l l w e g und des Staatssekretärs v . K i -
derlcn - Wächter.  Später machte der
Kaiser einen Spaziergang . Zur Frühstücks-
tafcl an Bord der „Hohenzollern " in Kiel
waren geladen : der Reichskanzler , Staatsse¬
kretär v. Kiderlen -Wächter , der amerikanische
Botschafter Hill , der amerikanische Marine-
attachs , Korvettenkapitän Traut , Kontread-
miral Badger , Kapitän z. S . Winterhalter,
Kapitän z. S . Hoogerwolff von der
„Kansas ", Kapitän z. S . Rodgers von „Ad¬
miral Schröder ", die Vizeadmirale v. Heerrn-
gen , Pohl , v. Jngenohl , der französische Ma-
rineattachs , Fregattenkapitän de Faramond
de Lafajolle und Mister Morgan.

Der Kaiser « nd Präsident Taft.
Der deutsche Kaiser  richtete an den

Präsidenten Taft  ein Telegramm , das in
deutscher Uebersetzung folgendermaßen lautet:

Der Einladung Badgers folgend , hatte
ich das Vergnügen , auf der „Louisiana " zu
frühstücken . Ich habe das Schiss besichtigt
und bitte Sie , meine besten Komplimente
entgegenzunehmen zu der vortrefflichen
Mannschaft , dem vorzüglichen Stande der
Leistungsfähigkeit und der Ordnung , die
ich auf dem schönen Schiffe gefunden habe.
Ich bin gewiß , Sie werden erfreut sein,
zu vernehmen , daß das Sternenbanner in
Kiel gut vertreten war . Ich danke Ihnen
auf das Aufrichtigste dafür , datz Sie das
schöne Geschwader gesandt haben und ich
bin glücklich, die herzlichen kameradschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den Offizieren
und Mannschaften der beiden Flotten zu
beobachten , die sich in kurzer Zeit gebildet
haben.

Präsident Taft  erwiderte:
Ich weiß Ihr freundliches Telegramm

in hohem Maße zu schätzen und Ihre so
herzlichen Empfindungen für die amerika¬
nische Flotte . Ich fühle mich sehr glücklich,
zu erfahren , datz das Sternenbanner in
Kiel gut vertreten war und daß die Offi¬
ziere und Mannschaften die wertvolle Ge¬
legenheit hatten , mit der deutschen Flotte
Freundschaft zu schließen, für deren Gast¬
lichkeit ich ebenso wie für Eure Majestät
freundliche Aeutzerungen meinen herzlichen
Dank sage.

Im Abgeordnetenhause
beantragte gestern vor Eintritt in die Tages
ordnung der Abgeordnete H offmann
sSoz .j , den als 8. Punkt auf der Tagesord¬
nung stehenden Antrag Brandenstein auf Ver
vollstündigung der Geschäftsordnung abzu
setzen und dafür den Wahlrektsantrag
der Bolkspartei zu setzen. Dieser Antrag
wurde gegen Sozialdemokraten und Polen
abgclehnt . Der Gesetzentwurf betreffend die
Reinigung öffentlicher Wege  wurde
im wesentlichen nach den Beschlüssen zweiter
Lesung angenommen . Er geht an das Her¬
renhaus zurück. Ein Antrag Röchling
(Natl .) betreffend staatliche Unterstützung der
durch Hagelwetter im Weinbaugebiet der
Nahe geschädigten Bewohner wurde einstim¬
mig angenommen . Die Novelle zum Gesetz
über die Eisenbahn - Unternehmun¬
gen  wird auf Antrag Schwabach an die
Kommission zurückverwiesen . Alsdann wurde
in die Beratung des Zweckverbandsgesetzes
für Groß -Berlin eingetreten Heute Fort
setznng und Wahlrechtsanträge , Jnterpella
tion über Verhütung einer Ueberschwem-
mung durch die Ovva Anträge und Petitionen.

Der Handel Deutsch-Südwestasrikas.
In der deutsch-süöwcstafrikanischen Aus¬

fuhr ist im letzten Jahre nur in dem Export
von Kleinvieh und weiblichem Rindvieh ein
Rückgang im Werte von 46 000 Ji  eingetre¬
ten : sonst weisen alle Ausfuhrposten Zunah¬
men auf . Beispielsweise anch die Werte der
Ausfuhr von männlichem Rindvieh . Es wur
de» 78 Stück im Werte von rund 20 000 Ji
exportiert gegen 52 Stück im Werte von rund
13 000 Ji  im Jahre zuvor . Ganz beträchtlich
emporgegangen ist die Ausfuhr von Dia¬
manten,  nämlich von 109 000 G . au '
178 000 G. und dem Werte nach von 15,4 Mil¬
lionen Mark aus 26,9 Millionen Mark , also
um nahezu 75 Proz . Sehr erfreulich ist das
Ergebnis des Wollexportes.

21». Jahrgang.

Bon der Mancnguba-Eisenbahn.
Nach einer langen Bauzeit ist vor kurzem die

Eisenbahn von Dnala  nach den Manengnba-
bergen, di« Kameruner Nordbabn.  dem
Betrieb übergeben worben. Es wurden in den
beiden ersten Betriebsmonaten befördert 13 800
Personen und 2264 Tonnen Güter und aus dem
Personenverkehr an Einnahmen erzielt 15 521 A.
aus dem Güterverkehr 53 689 A.  Im Per¬
sonenverkehr zeigt sich ein Ueberwiegen der Rich¬
tung nach dem Innern , während bet der Güter¬
verladung die Ausfuhr wesentlich höher ist als
die Einfuhr.

8- Gewerkschaftskongreß.
Der achte Kongreß der Gewerkschaften

Deutschlands , zu dem zahlreiche Delegierte
aus ganz Deutschland eingetrofsen sind, trat
gestern in Dresden zu seinen Beratungen
zusammen . Die umfangreiche Tagesordnung
enthält in erster Linie den Rechenschaftsbericht
der Generalkommission , den Generalsekretär
Legten -Berlin vorlegt . In diesem wird
einleitend ausgeführt : Die Arbeit , welche der
Reichstag während der letzten Berichtsperiode
geleistet hat . war für die Arbeiterklasse von
großer Bedeutung . Nicht weil dieses Parla¬
ment Gesetze gemacht hätte , die geeignet wa¬
ren , dem Wohle der Arbeiter zu dienen , son¬
dern weil die beschlossenen Gesetze eine H e r-
abdrücknng der Lebenshaltung
der Arbeiterklasse zur Folge gehabt haben.
Was der Reichstag an positiven Leistungen
aus dem Gebiete der Sozialreform auszu¬
weisen hat . ist äußerst kümmerlich. Die No¬
velle zur Gewerbeordnung brachte einige Re¬
formen . Desgleichen das Gesetz über die Si¬
cherung der Bauforderungen . Die Mitglie¬
derzahl der Gewerkschaften belief sich im
Jahre 1910 auf 2 017 013 und hat damit zum
ersten Mal die zweite Million überschritten.
Die Zunahme gegenüber dem Vorjahre be¬
trug 174 346. Die Einnahmen im Jahre 1910
beliefen sich ans 64 000 000, die Ausgaben auf
57 000 000 A.  Der Vermögensbestand bei den
Zentralverbänden beträgt gegenwärtig 52Va
Millionen . An Unterstützung für Arbeitslose
wurden im Berichtsjahre 7 091000 A,  im letz,
ten Jahrzehnt insgesamt 46 700 000 gezcchlt.
Zur Unterstützung an Streikende wurden
19 068 000 A  gezahlt . Unter den Ausgaben
figurieren solche für das Lanöessekretarial
in Schweden mit 1800 000 Mark , für ausstän¬
dige Arbeiter in Belgien und Spanien solch«
von 7000 bezw . 8000 A-

Die österreichischeKabinettskrise.
Kaiser Franz Joseph  hat die De¬

mission des Hanbelsministers Weißkrrch«
n e r und des Elsenbahnministers G l o m -
binski  genehmigt . Dr . Weißkirchner er¬
hielt den eisernen Kronenorden 1. Klasse und
Glombinski die Geheimratswüröe . Als
Nachfolger von Weißkirchner wurde Sek¬
tionschef Freiherr von Mataja und als
Nachfolger des Eisenbahnministers Sektions¬
chef Freiherr von Röll mit der Leitung der
Geschäfte der Ministerien  betraut.
Es ist nunmehr sicher, daß der Kaiser die
Thronrede am 12. Juli selbst verlesen wird.
Baron Gautsch,  der vom Kaiser den Auf¬
trag erhalten hat , die innerpolitische Si¬
tuation zu entwirren , hat mit den parla¬
mentarischen Führern Verhandlungen einge¬
leitet . Er ist bemüht , eine Parteikoalttton im
Parlament zu schaffen, die durch die enge
Anteilnahme an der Entwirrung und durch
Verteilung mehrerer Portefeuilles an Par¬
lamentarier eine sichere Regierungsmehr¬
heit verbürgt . Sollten diese Verhandlungen
von Erfolg sein, so wird das Kabinett Bie-
ncrth sofort demissionieren und Baron
Gautsch ein Kabinett , bestehend aus Deutsch-
Fr «iheitlichen , Christlich-Sozialen , Polen»
Tschechen und Südslawen , bilden.

Bodenkredit -Jnstitut i« Ungar«.
Der Finanzminister L u c a c z unter¬

breitete dem ungarischen Abgeordnetenhause
einen Gesetzentwurf über die Errichtung
eines Boöenkreditinstituts , das unter Mit¬
wirkung des Staates und verschiedener
Pfandbriesanstalten ohne Rücksicht auf Ge¬
winn der Kolonisierung und Zerstückelung
von großen Grundstücken dienen soll. Der
Beitrag der Regierung beträgt 8 Millionen
Kronen , ferner überläßt sie dem Institut zur
Bildung eines Sicherstellungsfonds Obliga¬
tionen im Werte von 10 Millionen Kronen.

Die aufständischen Albaner.
Die Besprechungen des türkischen Ge¬

sandten mit dem Führer der albanischen
Ausständigen in Podgorica  hatten noch
keinen praktischen Erfolg . Die Albaner wie¬
sen die türkischen Vorschläge als ungenü¬
gend ab. In den albanischen Gegenvorschlä¬
gen wird u . a. verlangt : die Erlaubnis des
Waffentragens , die Wahl der hohen Ber-
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waltungsbeamten wie der niederen Beam¬
ten unter den Albanern , die Ableistung des
Heeresdienstes in Albanien , die Herstellung
aller verwüsteten Häuser , sowie eine Vergü¬
tung aller angerichtcten Schäden , die voll¬
ständige Amnestie für alle Albaner und end¬
lich eine Bürgschaft dafür , dass die Pforte
«lese Bedingungen treulich erfüllt . Der tür¬
kische Gesandte reiste nach Tnzi zur Beratung
mit Torgut Schcfket Pascha ab : nach seiner
Ansicht gehen die Forderungen für ganz Al¬
banien zu weit . Eine albanische Abordnung
rit in Cettinjc angekommen , um ihre For¬
derungen dem König zu überreichen.

Dar Irrlehre-Gesetz.
Das Urteil des Spruch -Kollegiums

gegen Iatho ans Amtsentsetzung hat
nicht allein unter den Kölner Anhän¬
gern Iathos , sondern in den meisten
liberale » kirchlichen Kreisen des Rhcin-
landes , « je aus zahlreichen brieflichen
und telegraphischen Kundgebungen her¬
vorgeht , grotzc Verstimmung erregt . An
den nächsten Tagen finden in Köln , so¬
wie j« anderen grötzercn rheinischen
Orten Versammlungen statt , in denen
Las Urteil besprochen und die weitere
Haltung der Anhänger Iathos bestimmt
werden soll.

Das Jrrlehregcsctz hat seine erste Probe
bestanden : es hat dazu gedient , einen libe¬
ralen Geistlichen aus der Kirche zu entfer¬
nen , und es wird gehofft , daß Iatho Nachfol¬
ger hat - Man mag diesen Ausgang des Ver¬
fahrens sehr bedauern , ein Gutes ist aber
doch entstanden . Diejenigen , welchen die Frei¬
heit der Landeskirche am Herzen liegt , haben
gesehen , welche Gefahren ein Gesetz bringt,
das einem kleinen Kollegium die unbe¬
schränkte Herrschaft über die Lehre der Gast¬
lichen gibt.

Die liberale  R i ch t u n g, die eine im¬
mer größere Bedeutung in Kirche und Theo¬
logie gewinnt , ist von der Generalsynoöe
ausgeschlossen . Wenn man sich über den In¬
halt des Bekenntnisses ausgesprochen hätte,
so wäre klar geworden , daß es für das Be¬
kenntnis an jeder festen Grundlage fehlt und
damit wäre das Zustandekommen des Ge¬
setzes schwer gefährdet gewesen . Das Gesetz
wollten aber die Orthodoxen , weil sie glaub¬
ten , durch seine Anwendung den Liberalis¬
mus aus der Kirche herauszudrängen und
die Mittelpartei war , wie immer , ver¬
trauensvoll gegen das , was das Kirchenregi¬
ment will.

Der liberale Standpunkt , daß in der evan¬
gelischen Kirche auch das genüge , wenn der
Geistliche sich an das Evangelium halte , wie
er es nach gewissenhafter eigener Auslegung
verstehe , ist gar nicht geltend gemacht . So ist
denn das Spruchkollegium zu einem unum¬
schränkten , und da es in letzter Instanz ent¬
scheidet . zu einem praktisch unfehlbaren Herrn
über die Lehre der Geistlichen gemacht . Es
soll in sich gewissermaßen die Gemeinansicht
der Kirche darstellen und man hofft , es werde
sich auf einen hohen Standpunkt stellen und
Geistliches geistlich richten.

Das Kollegium besteht aus 4 Mitgliedern
des Oberkirchenrates — bestimmt nach ihrem
Range in der Behörde —, einem Generalsu¬
perintendenten (also 5 dem Kirchenregiment
ungehörige Personen ), 2 Professoren und je
3 von der Generalsynode und der zuständigen
Provinzialsynode Gewühlten.

Die Kirchengemeinschaft ist so gut wie gar
nicht repräsenriert . Und diese 13 Personen
haben die verschiedensten Ansichten über das-
was das Bekenntnis ist . Das Spruchkolle-
gium wird in seiner Zusammensetzung und
damit auch in seinen Entscheidungen sehr
wechseln je nachdem Stellvertreter eintrcten
und für jeden Provinzialsynodalbezirk sind
4 Mitglieder , der G.eneralsnperintcndent und
die 3 Synodalen verschieden.

Das Jrrlehregesetz hat nicht die ganze Tä¬
tigkeit des Geistlichen , seine Frömmigkeit,
seine Wirksamkeit im Auge , sondern nur das
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eine : seine Stellung zum Bekenntnis der
Kirche . Der 8 l , welcher die grundlegende
Bestimmung enthält , sagt , daß nach diesem
Gesetz zu verfahren ist , wenn ein Geistlicher
in seiner amtlichen oder autzeramtlichcn Lehr¬
tätigkeit mit dem Bekenntnis der Kirche der¬
gestalt in Widerspruch getreten ist , daß seine
fernere Wirksamkeit in der Landeskirche mir
der für die Lehrvcrkündigung allein maßge¬
benden Bedeutung des in der Heiligen Schrift
verfaßten und in den Bekenntnissen bezeug¬
ten Wortes Gottes unvereinbar ist . Das Ge¬
setz verlangt nur . daß das . was der Geistliche
sagt oder schreibt , nicht den Sätzen wider¬
spricht . welche als das Bekenntnis der Kirche
gelten sollen : ob er dem Geiste Christi ent¬
sprechend sein Ant verwaltet , daraus kommt
es dem Gesetze nicht an : auch wenn er dies
in vollstem Maße getan hat — wie Iatho . ' -
muß er aus der Kirche heraus , wenn seine
Lehre als dem Bekenntnisse derselben nicht
entsprechend erkannt ist.

Dies Bekenntnis steht aber keineswegs
fest. Ein Gesetz gibt cs nicht , welches dasselbe
enthält : die alten Bekenntnisse haben längst
nicht mehr allgemeine Anerkennung und
werden selbst von den Orthodoxen keines¬
wegs mehr voll inhaltlich gebilligt . Das
Evangelium unterliegt der verschiedensten
Auslegung . Das Spruchkollcginm wird erst
selbst ein Bekenntnis auszustellen gehabt
haben , nach welchem cs dann geurteilt h t.
Das ist aber nicht die Ausgabe des Gerichtes,
das nicht Recht zu schaffen , sondern anznwen-
öcn hat.

Die demnächst veröffentlichten Entschei¬
dungsgründe werden Aufklärung geben
müssen es wird sich dann ergeben , was zur
Verhinderung einer gleichen Situation zu
geschehen hat . Notwendig wird diese Er¬
wägung sein , denn schon werden neue „Fälle"
vorbereitet . Tr a u b steht schon lange auf der
Liste . Gegen D . Fischer  ist ein Verfahren
eingeleitct , eine allgemeine Razzia gegen
liberale Geistliche steht in Aussicht . Das
Spruchkollegium kann sich in Permanenz er¬
klären . _

Heues aus aller Welt.
Vatermord . In Hamborn  machte der

Bergmann D u d z i n s k i seinem 18jährigen
Sohne Vorhaltungen wegen seiner Arbeits¬
scheu- Der Sohn lauerte später dem Vater
auf und verletzte ihn durch vier Stiche töd¬
lich. Der Täter ist flüchtig.

Der Tod in den Berge » . Der 45jährige
Landgerichtsrat I . S ch m i d am Landgericht
München 7 wurde bei einer Tour auf die
Schlüsseltalspitze von einem niedergehenden
Felsblock getroffen . Er wurde in die Tiefe
geschleudert . Infolge der erlittenen Ver¬
letzungen ist er im Krankenhausc in Parten¬
kirchen gestorben.

Fcuersbrnnst . In dem Dorfe Rüden
zerstörte ein Brand dreizehn Gehöfte.
Ein sechsjähriges Kind  kam in den
Flammen um . Mehrere Personen erlitten
Brandwunden.

Ein Opfer der Apachen . Der lange ver¬
mißte Bankier W e r m e r s ch in Paris
wurde als Leiche im Vorort Vosinet aufge-
fnnöen . Es liegt R a u b m o r ü vor.

Antomobil -Unfall . Ein Automobil fuhr in
vollem Tempo in Nassau  sim Erzgebirge)
gegen die Ecke eines Bauerngehöftes . Die
Insassen , Ingenieur Urban - Dresden,
seine Braut und der Chauffeur wurden her-
ausgeschlcudert . Ersterer erlitt einen Schä¬
delbruch und st a r b in wenigen Mi¬
nuten  in den Armen seiner Braut , die , wie
der Chauffeur , mit leichten Verletzungen
davonkam . Zwei Bauernfrauen wurden an
die Wand des Hauses geschleudert und er¬
litten K n o ch e n b r ü ch e. Der Chauffeur
wurde verhaftet.

Entgleisung eines Eiscnbahnzuges . Aus
der Strecke der mecklenburqisch -pommerschen
Schmalspurbahn kurz vor Heinrichshoh
zogen sich gestern infolge starker Hitze die
Schienen zusammen und bogen sich nach der

Seite . Als ein mit Ausslüglcrn vollbesetzter
Extrazug die Stelle passierte , entgleisten die
Lokomotive und ein Gepäckwagen , der zur
Personenbeförderung benutzt wurde . Die
Lokomotive  und der Tender st ü r z t e n
u m und wurden schwerbeschädigt . Loko¬
motivführer und Heizer retteten sich durch
Abspringen , ersterer erlitt an den Händen
Brandwunden . Von den Insassen des voll¬
ständig zertrümmerten Packwagens wurde
niemand verletzt.

Lokales.
Wiesbaden,  27 . Juni.

Ungeteilte flrbeifszeif.
Aus Beamteukreisen wird uns geschrie¬

ben : Der Magistrat hat beschlossen , in den
Bureaus der städtischen Hauptverwaltung
zunächst probeweise für die Monate Juli
und August  die ungeteilte Arbeitszeit von
8—3 Uhr einzuführen.

Der Magistrat folgt dem Beispiel anderer
Stadtverwaltungen und Großbetriebe , in de¬
nen schon seit Jahren die ungeteilte Ar¬
beitszeit besteht und sich durchaus bewährt
hat Verwaltung . Bürger - und Beamtenschaft
sind dort mit derselben vollkommen zufrie¬
den und haben sich in diese zeitgemäße Ein¬
richtung gerne gefunden , weil sie alle » betei¬
ligten Kreisen Annehmlichkeiten , jedenialls
aber keinerlei Nachteile bringt.

Maßgebende Persönlichkeiten , darunter
bedeutende ärztliche Autoritäten , haben cs
als eine Notwendigkeit bezeichnet , daß für
die in den Bureaus tätigen Personen aus
gesundheitlichen Rücksichten eine zweckmäßige
Arbeitseinteilung festgesetzt wird . Diesen
Anforderungen wird die sogenannte eng-
lische Arbeitszeit gerecht , indem durch eine
vernünftige Zeiteinteilung einige zusam¬
menhängende Tagesstunden verbleiben , in
denen sich die Väter der Familie widmen,
eigene Verhältnisse regeln und im übrigen
der als dringend notwendig erkannten Er¬
holung hingcben können . Die städtischen
Beamten waren , als sie bei dem Magistrat
wegen Einführung der englischen Arbeits¬
zeit vorstellig wurden , wohl mit gutem Recht
der Ansicht , daß sie an zeitgemäßen und be¬
wahrten Einrichtungen auch Anteil haben
können , zumal wenn die städtischen und all¬
gemeinen Interessen nicht benachteiligt wer¬
den . Welche Gründe für die Einführung
der sogenannten englischen Arbeitszeit spre¬
chen , hier aufzuführen , würde zu weit gehen.
Dre Beamtenschaft legt aber hauptsächlich
deshalb besonderen Wert auf ihre Einfüh¬
rung , weil hierdurch das mehrmalige Hin-
und Herlaufen von und zum Rathailse ein¬
geschränkt und Arbeitskraft und Zeit gewon¬
nen wird , die unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen auf der staubigen Stadtstraße nutz¬
los verloren geht . Die 2stündiqe Mittags¬
pause von 1—3 Uhr ist doch sicherlich keine
Erholung für den Nachmittaqsdienst , wenn
man bedenkt , daß die weitaus größte Mehr¬
heit der Beamten im äußeren Stadterwei-
terungsgcbict wohnt und daher täglich mehr¬
mals erhebliche Wegestrecken von und zum
Rathaus zurückzulegen hat.

Möge sich die vorläufig nur versuchsweise
eingeführte ungeteilte Arbeitszeit auch hier
bewahren und der Stadtverwaltung Veran¬
lassung geben , sie zu einer dauernden Ein¬
richtung zu machen . Vielleicht passen sich
dann auch andere Verwaltungen und Be¬
triebe , denen die städtische Einrichtung z. Zt.
nicht zusagt , schneller den neuen Verhält¬
nissen an.

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Oberst u. Kammerherr Baron von
B arbn - Lobug (Viktoria -Hotel ) — von Beck-
Rotterdam (Nassauer Hof ) — Leutnant von
E i che l - Gr .-Lichterfelde (Vier Jahreszeiten ) —
Kammerherr Exzellenz Freiherr von Ev -
vinhoven - Langenfeld (Viktoria - Sotel ) —
von Friker - Cannstadt (Hansa -Hotel ) — Ma¬
jor von H e r f f - Trier (Taunus -Hotel ) — Ma¬
ler Graf von Kalckreutb -Eddelsen (Sendig-
Eöen -Hotel ) — Baronin Liliencrantz -Stock

kennpkeräe.
^ Wiesbadens Sommer -Meeting steht vor der
Türe . Die Besetzung der einzelnen Rennen meist
edle Namen auf . Schon sind zahlreiche Nenner
zur „Arbeit " auf der Bahn angekommen . Auch
„Pomerol " ist wieder genannt , der im Früh¬
jahrs -Meeting mit einer Kanüle in der Luftröhre
ins Renne » ging . Wie viele Sorgen machen
kranke  Rennpferde . Ein Professor der Tier¬
ärztlichen Hochschule in Wien , eine namhafte Per¬
sönlichkeit dieser Fakultät , bezeichnet das Renn¬
pferd als den allerschwierig st eit P a-
tienten. „Wenn es heißt , zu einem Vollblut
gehen, " so sagt er , „dann muß Vorsicht geübt
werden , denn es gibt böse Wildlinge unter ihnen.
Renner beißen , steigen gern und hauen mit den
Vorderfüßen aus . Das ist eine spezifische Voll-
vlutunart , die man bei andern Gäulen kaum
findet . Wird ein Schrittpferd oder ein anderes
ämpleS Laufpferd ungebärdig , so wehrt es sich
höchstens mit dem Hinterfuße . Auf dieses Nach-
oorneschlagen ist fast nur in Rennställen zu
achten . Das find so typische Unarten des Tem¬
peramentüberschusses.

Der Professor gebraucht wiederholt den Aus¬
druck „ein nervöses Pferd"  und bezeichnet
diese Reizbarkeit als eine Berufskrankheit des
Rosses . „Es geht da ganz ähnlich wie bei den
Menschen, " meinte er , „man kann auch hier oft
nicht auseinanderhalten , was pathologisch und
was einfach Ungezogenheit ist. Tatsache aber
bleibt , daß die Rennpferde fast alle einen ver¬
dorbenen Charakter haben . Auch das ist auf ihr
Metier zurückzuführen , denn man bat zahllose
Beweise dafür , daß recht unwirsche Gesellen
unter ihnen brav und traitabel wurden , als sie
ihre Karriere auf der Bahn aufgegeben batten.
iBemerkensivert scheint auch ein Faktum , eine
ausgesprochene Feindseligkeit der Neuner . Und
zwar stelle.» sie sich nicht nur feindselig gegen de»
Menschen , sondern airch gegen ihresgleichen.

Aus dieser interessanten Beobachtung könnte
man Schlüsse auf eine gewisse Konkurrenz-
wittcrung  der Tiere ziehen . Die Laien sind

ja gewohnt , allerlei Sportehrgeiz in die Tiere
bineinzugebeimnissen . Man wähnt , daß in ihnen,
berufsmäßig entwickelt , so etwas wie eine Freude
am Wettbewerb , wie Siegerleidenschaft schlnni-
mern müsse . Wenn man so ein rassiges Vollblut
mit äußerster Anspannung seiner Leistungs¬
fähigkeit dahinjagen sieht , dann glaubt man , daß
ein Wunsch es aufstachelt und fortreißt , der
Wunsch , der cs mit seinem Jockei eins werden
läßt : Erster ins Ziel ! Man iveiß ja auch, daß
bestimmte Pferde aiigefeuert werden , wenn sie
ein andres Tier vor sich Herrasen sehen. Man
fleht , sie streben gewaltsam dem Vordermanne
nach . Der Reiter will gar nicht , fühlt sich viel¬
leicht auch der eingeschlagenen Pace gar nicht ge¬
wachsen . aber der Gaul mäßigt die Gangart nicht,
so lange er den andern unmittelbar vor sich hat.
Dieser Instinkt der Pferde spielt in der Technik
des Rennens eine große Rolle . Viele Reiter
wissen , daß ihr Roß sich nur ausgibt , wenn es
direkt hinter einem andern gehalten wird . Nur
Vereinzelte führen gern , und darunter sind wie¬
der solche, die aufschrecken , wenn ihnen ein and¬
res in die Nähe kommt.

Mit Ambition  haben diese Instinkte aber,
wie der Professor klarlegt , nichts gemein . Die
vornehmen Nenner scheinen seiner Erfahrung
gemäß überhaupt entschiedene Gegner der Ar¬
beit . Die lieben sie nicht . Das Arbeitspferd ge¬
wöhnt sich an seine Tagestätigkeit , so daß es
zuguterletzt etwas wie Zuneigung dafür ver¬
spürt , deni Svortpferd mangelt die Berufs¬
freudigkeit . Schon der Lärm der Startmaschine
allein kann es unter Umständen ganz rabiat
machen.

Intelligenter als andre Pferde findet der Arzt
die Renner nicht . Manche Pferde sind „ge¬
schreckt". Fällt irgendwo eine Tür zu, so zucken
sie zusammen — B l a u b l u t n e r ü c n.

..Bei der Zucht spielt die Cbarakterer-
w ä g u n g der Tiere kaum eine Rolle . Während
man beim Arbeitspferd die Fortpflanzung eines
besonders bösartigen Tieres vermeidet , kann
v^ ivz Bollblut nur die Blutlinie maßgebend sein,
tadellos im Sinne des reinen Zuchttieres find

Holm (Nassauer Hof ) — Dr . von M a l l i n ck.
r o d t - Köln (Rose ) — Kammerherr v. N o st j tz-
Pirna (Nassauer Hof ) — Hauvtmann v. S ch l i e-
b e n - Dessau (Taunus -Hotel ) — Kammerherr
Graf W a cht m e i st e r - Schweden (Nassauer
Hofs.

Personalien . Die Steuersekretäre G a t -
m a n n und Racke haben das Examen a' s
Reiümeister mit der Note „ recht gut " bestanden.

Justizpersonalien . Ter Amtsgerichtssekretär
Rosenkranz  von Wehen ist an das Amts¬
gericht in Neuwied versetzt . An feine Stelle in
Wehen tritt der Diätar Caspar»  von Das¬
bach, welcher gleichzeitig zum Amtsgerichts¬
sekretär ernannt ist. — Der Aktuar Berthold
vom hiesige » Amtsgericht ist zum Diätar er¬
nannt.

Aus dem Hauvtbahnhos . Oberbabnhofsassistent
Monz,  seither in der hiesigen Güterabfertigung
bedienstet , ist vom 1. Juli ab nach N ü de s he i ur
versetzt.

Der Tod in de» Welle ». Am Samstag vor¬
mittag fand ein Schiersteiner Bürger auf einer
Bank an der Hafenmiindung zu Schierstein einen
Damenhut nebst einem Anbängetäschcheii . In der
Annahme , daß liier ein Selbstmord vorliegen
könne, übermittelte er die gefundenen Gegen¬
stände der Polizei , welche auch sofort Recherchen
anstellte . Wie die Ermittelungen ergaben , ist seit
einigen Tagen das bei dem Kommerzienrat F.
W . S . in Wiesbaden  bedienstete Mädchen
verschwunden , auch wurden die Sachen von der
Schwester der Vermißten als dieser gehörend an¬
erkannt . Es ist mit Bestimmtheit anzunehmen,
daß das Mädchen den Tod im Wasser gesucht und
gefunden hat . doch sind weitere Recherchen bis
jetzt resnltatlos geblieben.

Telephon -Anschluß bat nunmehr auch das hie¬
sige Amtsgericht  erhalten und zwar sowohl
die im Gerichtsgebäude wie die in dem Hause in
der Oranienstraße nnteraebrachten Abteilungen.
Die Anrufnummer ist 146. Ebenso ist neuer¬
dings das Gerichtsgefängnis an das Fernsprech¬
netz angeschlossen worden . Die Anrufnummer
des Landgerichts sowie der Staatsanwaltschaft
bleibt 11. Es empfiehlt sich, im Interesse einer
beschleunigten Erledigung der Geschäfte , sich diese
Anschlußnummern zu merken.

Genehmigter Umzug . Von seiten der Po¬
lizeibehörde ist ein geschlossener Festzug anläßlich
des G e w e r k s cha s 1 s f e st e s am 16. Juli über
den Ring , die Rhein - und Bierstadterstraße nach
dem Wartturmgelände genehmigt worden.

Eine nächtliche Droschkenfahrt bildete gestern
Gegenstand einer Verhandlung vor der hiesige»
Strafkammer . Am verflossenen Himmelfahrts¬
tag unternahm ein zur Kur hier weilender Herr
eine Tagestour nach dem Rbeinaau , die ihn
schließlich, nachdem er an verschiedenen Stell --»
sich von der Qualität des edlen Rebensaftes zur
Genüge überzeugt hatte , nach Rüdesheim brachte.
Da bis zur Abfahrt des Dampfschiffes noch hin¬
reichend Zeit war . kehrte der Fremdling auch
hier noch einmal ein , um endlich gegen abend in
einem etwas nickst mehr ganz nüchternen Zu¬
stande an Bord zu geben . Er fand aber bald in
einem jungen Ehepaar , das sich nach seiner An¬
sicht auf der Hochzeitsreise befand , äußerst ange¬
nehme Gesellschafter . Bei den lustigen Weisen,
welche die Musikkapelle vom Backbord her er¬
tönen ließ , stellte sich bald ungezwungene Heiter¬
keit ei», die selbstverständlich mit einigen
Flaschen begossen wurde . Nachdem so einige
Stunden dahingeflossen waren , rüstete man sich
zum Aufbruch , doch bemerkte man plötzlich , daß
der Kurgast sich entfernt hatte . Sofort suchte
man sämtlichen Kabinen ab und fand ihn schließ¬
lich in einer solchen schlafend vor . Das junge
Ehepaar empfand natürlich Bedauern mit ihrem
Geiellichafter und griff ihm tatkräftig unter die
Arme . In Biebrich , wo man den Dampfer ver¬
ließ , wurde nochmals Einkehr in einer Garten¬
wirtschaft gehalten . Nunmehr bestellte der junge
Ehemann , der als Kavalier die Zeche beglich
eine Droschke, welche die feuchtfröhliche Gesell¬
schatt nach Wiesbaden zurückbringen sollte . Rack,
einer längeren Fahrt wachte der Kurgast auf
als der Wagen vor einem Hotel hieltz bess-m
Portier aber die Aufnahme des Herrn ver¬
weigerte , da derselbe dortselbst nicht angemeldet
fei. Es entspann sich zwischen beiden ein DiSwit,
den ein Pottzeibcamter in Bälde schlichtete Bei
dieser Gelegenheit wollte der Fremde sich legi-

ia die wenigsten Vollbllltler , was die Anglo-
manen — wie man die bedingungslosen An¬
hänger der englischen Vollblütler nennt — auch
sagen mögen . Mancher Renner hat verstellte
Beine oder Spat , und sein Exterieur ist durchaus
nicht einwandfrei . So war zum Beispiel
K i n c s e m , die berühmte , unbesiegbare Stute,
deren Besitzer erst kürzlich gestorben ist, schmal¬
brüstig und in der Hinterhand überentwickelt,
und der Derbysieger Dealer  kann ebenfalls
keineswegs vom Gesichtspunkt des Exterieurs als
brillantes Tier gelten . Pserdephysiognomiker
erkennen in der Regel , soweit man solchen Regeln
eben trauen darf — in besonders langschultrigen
Pferden den prädestinierten Renner . Ist die
Brust zu breit , so wird dem Wind beim Laufen
zu viel Angriffsfläche geboten . Allein auch dieser
Theorie widerspricht aber schon Raseal,  der
vorjährige Derbysieger , der breitbrüstig ist . Er
ist das , was man renntechnisch einen „Steher"
nennt , damit will bekanntlich gesagt sein , daß der
Knochenbau nicht leicht und zart ist wie bei den
„Flieger  n ", dafür aber halten Herz und
Lungen besser aus . Die meisten Renner haben
also eigentlich einen zu leichten Knochenbau : das
ist. absolut gesprochen , ein leises Degenera¬
tion  s m o m e n t der Vollblütler.

Das H u st e u f i e b e r ist nach der Aussage
des Veteriiiärvrofessors eine Erkrankung , dem
das Vollblut vor andern Tieren unterliegt . Es
gibt eine ganze Reibe spezifischer Rennerübcl.
»der die selbstverständlich eine umfassende Lite¬
ratur existiert . So das Nasenbluten , das durch
übergroße Inanspruchnahme der Herztätigkeit
und das dadurch verursachte Platzen kleiner Blut¬
gefäße in den Atmungsovgaiieii hervorgeruseu
wirb . Gleich großen Akteuren scheinen die Renn¬
stallbesitzer zu fürchten , daß die Pferde am
Prestige verlieren würden , wenn sie sich populär
machten . Darum weiß man , abgesehen von ihren
Bühneneigenschaften — den Svortaualitäten —
so wenig von ihnen und ist erstaunt , sie als ver¬
wöhnte , unartige , kapriziöse und unsoziable
Gegner kennen zu lernen , anders als viele sich
vielleicht gedacht Hachen.

Einerlei.
. . ftelix Mottl . In Felix Mottls Befinden
tst leither keine eigentliche Besserung zu ver¬
zeichnen . Sein Leiden besteht in Herzarterien-
vcrkalkung und Lungenaffektionen . Ter an¬
haltende Schwächezustanb des Patienten gibt
zu den ernstesten Befürchtungen Anlast.

Professor Bcrgfoe f . Der Schriftsteller und
Profepor B c r g s o e ist gestern nachmittag in
Kopenhagen im 76. Lebensjahre gestorben.

Eine Alpensinfonie von Richard Strauß . Der
Komponist des „Rosenkavalier " wird kein neues
Overnlibretto vertonen , wie man bisher annahm.
Er gedenkt vielmehr eine Alpensinfonie in zwei
L-ätzen zu schreiben. Der erste Satz schildert den
Aufstieg ins Gebirge und die Hindernisse , die sich
dem Wanderer eiitgegenstellen . Der zweite Satz
schildert den Abstieg.

Kammersänger Dr . A. v. Vary geht nach
München . Der Heldentenor der Dresdner Hof-
over , Kammersänger Dr . v. Barn , ist an das kgl.
Hof- und Nationaltbeater in München als Nach,
iolger Knotes engagiert worden und verläßt
Dresden mit Ablauf dieses Jabres . Die Ge-
neraldirektioii der Hoftheater zu Dresden hat
einen Gastsvielvertrag mit dem Künstler ge-
schlossen, der seine Kraft auch fernerhin dem Hof-
overnhause erhält , ohne daß jedoch sein Miin-
chener Wirken irgendwie eine Einschränkung er-
fährt.

^ Eine fürstliche Spende . Der Großherzog von
Lachsen -Weimar -Eiseiiach spendete aus Privat-
Mitteln 150 000 Mark für die Zwecke der G r o tz.
herzoglichen Musikschule  in Weimar.

Bon auswärtigen Bühnen . Im Oktober wi -b
„Der Rosenkavalier " nun auch in der Berliner
Hofover erscheinen . — Prof . Ferdinand Hum.
me  l . in Berlin bat eine neue einaktige Over
„Jenieits des Stroms " vollendet , deren Text
Gustave Helene Witte geschrieben bat . — An da»
Stad t t h e a t e r in Mainz  wurde als Ober-
regisseur der Schauspiele der bisherige Dra¬
maturg und Regisseur des Leipziger Schauspiel.
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tfnrimrt , machte aber Me Wahrnehmung , daß
ihm seine Brieftasche mit Inhalt nebst der golde¬
nen Uhr im Werte von 500 Mark — gestohlen
waren . Dieser Schreck batte eine sofortige Er¬
nüchterung zur Folge. Er erstattete noch an
demselben abend bei der Polizei Anzeige. Gestern
stand nun das Pseudo-Ehepaar in der Person
des 23jährigen Reisenden Richard  B . aus
Köln und der 21jährigen Schauspielerin
Hennv  G . vor der hiesigen Strafkammer . B.
gestand ein, di« Uhr an sich genommen zu haben.
Cs wurde ihm aber weiterhin noch, Widerstand
gegen die Staatsgewalt zur Last gelegt. Bei
seiner Verhaftung am 30. Mai leistete er ener¬
gischen Widerstand, zerriß die ihm angelegten
Schlietzketten und bracht« dem Beamten eine er¬
hebliche Bißwunde an der linken Hand bei. Das
Gericht erachtete die Mitangeklagte G. nicht für
überführt und sprach sie deshalb frei . Der
Pseudo-Ehegatte B. aber erhielt wegen einfachen
Diebstahls und Widerstands 4 Monate 2
Wochen Gefängnis.

Im Dienste der Allgemeinheit . Einem großen
Bedürfnis bat der Westl. Bez.-Verein dadurch
abgeholfen, daß er von seinen 12 neuen Bänken,
welche er lt . Hauptversammlungs -Beschluß vom
26. 10. 10, dieses Jahr wieder aufzustellen hatte,
eine Anzahl unter die Eichen, oberhalb dem
großen Spielplatz aufstellte. Bei einigermaßen
gutem Wetter sind diese Bänke stets besetzt, und
es ist wirklich zu bedauern , daß man nicht eher
auf den Gedanken kam, den Spaziergängern , die
den mitunter sehr interessanten Spielen unserer
Jugend auf jenem Platze zuseben, Sitzgelegen¬
heit zu schaffen. Hat auch genannter Verein
über 1000 Mitglieder mit einem Jahresbeitrag
von ä 1 A.  so ist diese Zahl deshalb zu klein
zu nennen, wenn man die Leistungen und Be¬
strebungen des Vereins in Betracht zieht. Da
das Vereinsjahr mit dem 1. Juli eines jeden
Jahres beginnt, so ist jetzt die geeranetestc Zeit,
sich bei dem Vorstand als Mitglied anzumelden,
denn je mehr Mitglieder der Verein hat , desto
mehr Nutzen kann er der Allgemeinheit bringen.
Außerdem nimmt der Verein auch gerne frei¬
willige Beiträge , zur Errichtung von Wald¬
bänken und dergleichen durch seinen Vorstand
entgegen.

Aus dem Freidenkrrverein . Ewald Vogt-
Herr.  der Vorsitzende des hiesigen Freidenker¬
vereins , wird in den nächsten Tagen Wiesbaden
verlassen, um im Schwarzwald sein neues Heim
aufzuschlagen. lim sich von ihm zu verabschieden
und zugleich ihrer Anerkennung für seine selbst¬
lose aufopfernde Tätigkeit im hiesigen Vereine
Ausdruck zu geben, batte stch am Samstag eine
große Zahl hiesiger Freidenker mit ihren Fa¬
milien im Restaurant Waldeck versammelt . Es
wurde bei dieser Gelegenheit Kenntnis gegeben
zmiächst von einem Ehrengeschenk,  welches
die näheren Freunde des Scheidenden in Aner¬
kennung seiner außergewöhnlichen Verdienste um
die Freidenkcrsache, ihm überreicht haben sowie
von zwei größeren Geschenken, die neuerlich dem
Verein zugeflossen sind. Ein langjähriges Mit¬
glied des Vereins nämlich hat 10 000 A  depo¬
niert , mit der Bestimmung , daß davon der
hiesig« Freidenkerverein alljährlich die Zinsen
von 3000 A, dem Bund freireligiöser Gemeinden
die Zinsen desselben Betrages und dem Deut¬
schen Frcidenkerbund die Zinsen der restierenden
4000 A zufließen sollen. Des weitern bat ein
hiesiger Rentner , welcher dem Vereine nicht als
Mitglied angehört , diesem 300 M zur beliebigen
Verwendung überwiesen.

Das Züchtigungsrecht i« der Fortbildungs¬
schule. Wie der Schulzwang , so beruht auch
das Züchtigungsrccht des Lehrers mangels
eines umfassenden Schulgesetzes auf der Ka-
binettsorder vom 14. Mai 1825. Allerdings
bezog sich diese zunächst auf Volksschulen , ist
später auch auf Mittelschulen ausgedehnt
worden , und was die Gymnasien und andere
höhere Anstalten betrifft , so hat sich in der
Praxis stillschweigend der Usus eingebürgert,
die Schüler der oberen Klassen von körper¬
lichen Strafen auszuschlietzen und hier an¬
dere Zuchtmittel an die Stelle zu setzen. Bei
den Fortbildungsschulen,  eine Er¬
scheinung der Neuzeit und jetzt in Stadt und
Land überall eingcführt , erhoben sich sofort
über diesen Punkt Meinungsverschiedenhei¬
ten , und zwar sowohl in pädagogischen , wie
auch in juristischen Kreisen . Jetzt ist die
Sache durch eine Entscheidung des Reichsge¬
richts vom 16.' Mai d. I . klargelegt . Sie be-

bauseS, Fritz V i e h w e g > berufen . — Tilla Du-
rieux tritt am 1. September in den Verband des
Berliner Theaters ein.

Das versteigerte Dichterheim. Gabriele
d'Annunzios  flammende Proteste gegen die
kleinliche Habgier seiner Gläubiger haben das
unerbittliche Schicksal nicht aufgebalten : in das
Tuskulum des Dichters , die Villa Capu-
cina,  ist nach den Gerichtsvollziehern nun die
unbarmherzige Horde Neugieriger eingezogen: die
Stimme des Versteigerers erschallte und man bot
Lire und Centesimi für all jene alten Kunstschätz:
und kostbaren Möbel, die die Prunkliebe des
Dichters in jahrelangem Sammeleifer zusammen-
getragen und in seinem Heim in Settignano bei
Florenz vereinigt hatte. Wenn etwas den für
Fxauenschönheit allzeit begeisterten Dichter der
„Toten Stadt " und des „Feuers " trösten kann, so
mag es das Bewußtsein sein, daß die Gemächer
seines Heims noch niemals so viele und elegante
Stauen beherbergt haben als an dem Tage, da
sein Hausrat öffentlich an die Meistbietenden ver¬
steigert wurde. Fast nur Frauen standen um das
prächtige, viel »u prächtige Paradebett , in dem
d'Annunzio schlief: grüne Marmorsäulen und
herrliche Bronze-Adler schmückten das prunkvolle
Möbel. Und man stand plaudernd und lorgnet
tierend vor alten Silberkanöelabern und Holz
statuetten, vor Heiligenbildern und Madonnen.
„Das ist kein Dichterhaus ", rief eine der ver
blüfsten Besucherinnen, „das ist die Wohnung
eines Kanonikus oder noch eher die Sakristei
einer Basilika." Ein prachtvoller Tisch aus dem
16 Jahrhundert brachte mit Mühe und Not
740 A, eilt Betvult aus der gleichen Zeit nur
40 A, und für einen mächtigen Schrank aus dem
17 Jahrhundert , eine schöne, kraftvolle Arbeit,
wurden nur 240 A gelöst. Alles in allem hat die
Versteigerung 80 000 A  eingebracht , eine traurig
bescheidene Summe , wenn man an das Vermögen
und die Arbeit denkt, die der vrunkliebende Dich¬
ter geopfert bat, um sein Heim seinem Geschmacke
nach einzurichten.

antwortet die Frage , ob einem Lehrer ge¬
genüber seinen Schülern ein Züchtigungs¬
recht zustehc, dahin , daß in erster Linie für
deren Beurteilung das Landgericht maßge¬
bend sei. Aus dem Fehlen derartiger Vor¬
schriften laffe sich aber keineswegs die Fol¬
gerung ziehen , daß nunmehr den Volksschul¬
lehrern in dem betr . Landesteil kein Züch-
tigungsrecht zustehe. Die Befugnis des Leh¬
rers zur Anwendung von Zuchtmitteln
einschließlich der körperlichen Züchtigung,
welche die von der Schule verfolgten Er¬
ziehungszwecke zu ihrer Verwirklichung not¬
wendig erheischten, folge vielmehr aus
dessen Recht und Pflicht zur Er¬
ziehung ganz von  s e l b st. Hinsichtlich
der Bolksschullehrer sei dies durch die Judi¬
katur des Reichsgerichts bereits in zahlrei¬
chen Fällen anerkannt . Die den Lehrern an
den Volksschulen zustehenden Züchtigungs-
besugnisse könnten aber auch den an Fortbil¬
dungsschulen in Funktion befindlichen Leh¬
rern nicht versagt werden . Die Fortbildungs¬
schule, welche, wie schon ihr Name andeute,
bestimmt sei, den in der Volksschule , genosse¬
nen .Unterricht zu ergänzen , die aus dersel¬
ben entlaffenen jungen Leute in den dort er¬
worbenen elementaren Kenntnissen in einer
möglichst den Bedürfnissen des praktischen
Lebens anqepatzten Weise weiterzubilden
und auf sic. die nach dem Abgang von der
Volksschule vielfach einer ausreichenden er¬
zieherischen Einwirkung entbehrten , auch in
der letzteren Richtung durch Festigung des
Geistes und des Charakters einen günstigen
Einfluß auszuüben , verfolge nicht nur Un¬
terrichts -, sondern auch Erziehungszwecke.
Das Recht des Lehrers zur Anwendung der
erforderlichen Züchtigungsmittel ist somit
einwandfrei festqestellt.

Der neue Direktor der Straßenbahn . Als
Direktor der hiesigen Straßenbahn wurde Herr
Martin,  der Betriebsleiter der städtischen
Straßenbahnen zu Mannheim,  gewählt . Herr
Martin,  dessen Mutter hier in der Nikolas-
straße wohnt, hat früher lange Jahre in Wies¬
baden gelebt, so daß er mit den Verhältnissen
hier vertraut ist. Da er demnach die stets zu¬
nehmenden Klagen der Wiesbadener Bürgerschaft
über die „Elektrische" kennt, so darf man wohl
mit dem Wechsel in der Leitung auch eine Besie-
rung dieser Verhältnisse erwarten.

Provinzialverband der Fortschrittlichen Volks¬
partei . Am Sonntag , den 25. Juni , tagte unter
dem Vorsitz des Herrn Landtagsabgeordneten
F u n ck- Frankfurt a. M. eine außerordentlich
stark besuchte Konferenz der Parteiführer und
Parteisekretäre des Hessen-Nassauischen Provin¬
zialverbandes der Fortschrittlichen Volkspartei in
Frankfurt a. M. Ueber die politische Lage
in Nassau  berichtete eingehend Justizrat Dr.
H e l f f - Frankfurt a. M„ über Kurbessen Bal¬
lin - Kassel. Die Organisation in beiden Lan¬
desverbänden hat gute Fortschritte gemacht, und
die bis jetzt geleistete Arbeit berechtigt zu den
besten Hoffnungen. Ueber organisatorische und
agitatorische Fragen sprachen Fabrikant Pfeif¬
fer-  Wetzlar, Parteisekretär B e e s e r - Kassel,
und Parteisekretär S u t t e r - Frankfurt a. M.
In zwei eingehenden Referaten beschäftigten sich
Dr . C a h n - Frankfurt und Burger-  Frank¬
furt mit den Vorwürfen der Gegner gegen die
Fortschrittliche Volksvartei . An die einzelnen
Vorträge schloß sich eine rege Diskussion.

Polizeihunde und Eisenbahnsrevel . Die
Eisenbahnöirektion Frankfurt macht soeben ihre
Dienststellen auf die Verwendung von Polizei¬
hunden bei Eisenbahnfreveln aufmerksam und
gibt Verhaltungsmaßregeln bezüglich der Ab¬
sperrung des betreffenden Geländes , der Erhal¬
tung der Fußspuren etc., auch werden die Stellen
bekannt gegeben, wo die Hunde zu reauirieren
sind. Bei vorsätzlicher Eisenbahntransportgefäbr-
dung kann jede Dienststelle sofort telegraphisch
einen Polizeihund beordern . In minder wich¬
tigen Fällen bleibt die Entscheidung darüber , ob
ein Polizeihund verlangt werden soll oder nicht,
dem zuständigen Amt überlassen.

Die Behandlung des Reisegepäcks. Da in
letzter Zeit Klagen über die Behandlung des
Reisegepäcks auf der Eisenbahn laut geworden
sind, bat sich die Eisenbahnverwaltung veranlaßt
gesehen, erneut darauf hinzuweisen, baß die bei
der Annahme, Abfertigung , . Beförderung und
Auslieferung des Reisegepäcks tätigen Beamten
verpflichtet sind, es in schonendster Weise zu be¬
handeln. Die Beförderung einzelner Gepäckstücke
hat stets durch Heben, Tragen oder Fahren , nie¬
mals durch Schleifen oder Werfen zu erfolgen.
Nachdrücklichstbestraft wird fortan nachlässige
oder vorschriftswidrige Behandlung des Reise¬
gepäcks. Die Schuldigen haben auch zu gewär¬
tigen, daß sie zum Schadenersatz herangezogen
werden. Die Aufsichtsbeamten werden ange¬
wiesen, für strengste Beachtung der Vorschriften
zu sorgen und Zuwiderhandelnde unnachsichtlich
zur Bestrafung anzuzeigen. Auch die sorgfältige
Behandlung der Musterkoffer der Handlungs¬
reisenden wird den betreffenden Beamten zur be¬
sonderen Pflicht gemacht.

Der Fischereioerein für den Regierungsbezirk
Wiesbaden hatte nach seinem eben an die Mit
glieder versandten Jahresbericht zu Ende des
vergangenen Geschäftsjahres insgesamt 333 Mit¬
glieder, und gegen das Vorjahr ein Mehr von
18 zu verzeichnen. Die Vereinsrechnung weist
6128 A  Einnahmen und 5995 A  Ausgaben nach
Zur Hebung der Fischerei wurden aufgewandt
durch Aussetzen von 5000 Stück Zander in den
Rhein bei Hattenheim, durch Aussetzen von
20 000 Stück Aalbrut in den Rhein bei Schier
stein, durch Aussetzen von 100 Kilogr . Aalsetz¬
lingen ebenfalls in den Rhein bei Schierstein , so¬
wie durch Zurückbringen der bei dem Hochwasser
im Sommer 1910 auf der Rbeinstrecke zwischen
Schierstein und Rüdes he im  aufge¬
schwemmten großen Mengen von Jungbrut sowie
Jungfischen in den Rhein, durch Aussetzen von
1000 Stück einsömmerige Zander , 20 000 Stück
Aalbrut , und 100 Kilogr . Aalsetzlingen in den
Main , sowie 1800 Stück Zander , 20 000 Stück
Aalbrut , 200 Kilogr. Aalsetzlinge und etwa 1500
bis 20 000 Karpfen in die Lahn etc. — insgesamt
8510 A;  ferner an Prämien rum Schutze der
Fischerei 541 A. Da die Fangergebnisse der
Fischer im Rhein immer mehr zurückgeben, ist
von dem VerAusvorsitzenden auf dem ganzen
Rhein von Biebrich bis Nvmwcgen eine Orien
tierungsreise gemacht worden, um festzustellen
auk welche Art die verschiedenen Fische, vorzüglich
Lachs und Aal , im Rhein gefangen werden . Er

ist dabei zu der Ueberzeugung gekommen, daß in¬
folge u. a. der Verunreinigung des Rheinwassers
durch Fabrikabwässer, aus der zu unserem Re¬
gierungsbezirk gehörigen Rheinstrecke eine Ver¬
besserung^des Lachsfanges kaum zu ermöglichen
sein wird , daß dagegen der Aalfang verbessert
werden könne. Ter Verein beabsichtigt die Ein¬
führung der am Niederrhein gebräuchlichen
Fangmetbode mit Ankerkuilen in die Wege zu
leiten , durch die Bewilligung von Prämien an
die Fischer, welche sich Ankerkuilen beschaffen.

Sonntags -Karten . Am nächsten Don¬
nerstag werden des katholischen Feiertags
„Peter und Paul " wegen für sämtliche Bahn¬
linien Sonntagskarten verausgabt , ebenso
werden die Sonntagszüge eingestellt.

Ga » tag des Südmainganes . Gestern
hielt der Südmaingau des Verbandes süd¬
deutscher Fußballvereine seinen ordentlichen
Gautag in Frankfurt ab. Nachstehende Her¬
ren wurden in den Gauvorstand gewählt : 1
Vorsitzender : W. Lotz (Fußball -Sport -Vereiu
Frankfurt ), 2. Vorsitzender : Karl Goy (F .-C.
Germania Frankfurt : Beisitzer : C. Haas (F .-
B . Kickers-Viktoria ), Willi Hell (Wies¬
badener  F .-V.), Ehr , Werner (F .-C. Lan¬
gen 1903) : Ersatz -Beisitzer : Jean Anttzes
(F .-C. Viktoria , Neu -Isenburg ). R . Müller
(F -V . Biebrich ).

Schlägerei. Mit einer heftig blutenden
Kopfwunde stellte sich gestern nachmittag um halb
fünf Uhr der in der Dotzheimerstraße 121 wohn¬
hafte Fuhrmann  Heb. St . auf der Feuerwache
ein, der an einer Schlägerei beteiligt gewesen
war . welche sich kurz vorher an der Ecke Dütz-
heimer- und Eltvillerstraße zwischen mehreren
Fuhrleuten abgespielt hatte und bei welcher St.
von einem seiner Gegner, den er tätlich angreifen
wollte, einen Schrotschuß  in den Kopf erhielt.
Nach Anlegung eines Notverbandes führte ihn
die Sanitätswache dem städtischen Kranken¬
haus« zu. m ,

Entlassung der Eisenbahnarbetter . Nach
einer neuen Bestimmung kann Me E n t l a s s u n g
der Eisenbahnarbeiter  bei mindestens
lOjähriger Dienstzeit nur durch die vorherige
Genehmigung  der betteffenden Eisen-
bahndirektion  geschehen . Bei Arbeitern
mit weniger als 10 Jahren Dienstzeit muß
ebenfalls Me Entlassung nachgesucht werden , und
sind hierbei die Entlassungsgründe anzugeben.
Sollte ein Verstoß hiergegen Vorkommen, so steht
dem Arbeiter das Recht der Beschwerde zu.
Ebenso hat vorher eine regelrechte Kündigung zu
erfolgen. Zur EisenbahnMenstzeit rechnet auch
die aktive Militärzeit , wenn keine besondere vor¬
herige Bestrafung vorliegt.

Bon der Straße . In der Moritzstraße kam
gestern abend eine ältere Frau dadurch zu
Fall , daß sic auf einem auf dem Bürgersteig
liegenden Kirschenkern ausrutschte . Ein Herr
eilte sofort hinzu und half der Verun¬
glückten , welche glücklicherweise keinen Scha¬
den davon getragen hatte , wieder auf . Der
Vorfall zeigt wieder einmal , daß nicht oft
aenug vor der Unsitte gewarnt werden kann,
Obststeine auf das Trottoir oder die Straße
zu werfen . Leider findet man aber diese üble
Angewohnheit nicht nur bei Kindern , son¬
dern auch Erwachsene hängen ihr gerne aus
Beauemlichkeit oder Leichtsinn nach-

Gefährlich « Situation . Gestern nachmittag
kurz nach 3 Uhr wurde die Sanitätswache nach
der Sonnenberger Straße gerufen , wo zwei
Händlerinnen aus Frankfurt , namens Anna
K l o tzb a ch und Rosa P e b o s s e, die sich mit
einer größeren Anzahl von Ktnderluftballons
auf der Fahrt nach Sonnenberg zu dem an¬
läßlich des Turnfestes dort stattgefundenen
Volksfest befanden , auf eine eigenartige
Weise nicht unerhebliche Brandwunden
erlitten hatten . Beide Frauen standen auf der
vorderen Plattform der Elektrischen , hierbei
ihre leicht entzündliche Ware ziemlich kurz
haltend , als plötzlich ein heftiger Knall er¬
folgte - Sämtliche Ballons waren der Unvor¬
sichtigkeit eines Straßenpassanten zum Ovfer
gefallen , der allem Anscheine nach durch eine
brennende Zigarre die Explosion  verur¬
sacht hatte . Hierbei wurden die beiden Frauen
ganz erheblich am Kopfe verletzt , indem ihr
Haar an einzelnen Stellen förmlich ver¬
brannte , wie auch die Stichflammen ihnen
ins Gesicht schlugen. Die reguirierte Sani¬
tätswache nahm sofort die Anlegung von
Notverbänöen vor und brachte die Verletzten
nach dem Städtischen Krankenhaus , vonwo
sie aber nach entsprechender Behandlung kurz
darauf entlassen werden konnten , da die Ver¬
letzungen sich als leichter Natur erwiesen.

Einen Transportunfall erlitt heute vormittag
gegen acht Uhr in der Schwalbacherstraße ein
Milchwagen der Domäne Adamstal dadurch, daß
das linke Hinterrad herausging und infolgedessen
der Wagen auf die eine Seite umkippte. Glück¬
licherweise entstand ein Materialschaden nicht, so
daß nach Umladen der Kannen und Flaschen auf
einen anderen Wagen die Fahrt fortgesetzt werden
konnte.

Vom Rennplatz . Die beiden Rennen des
vorigen Jahres und das diesjährige Früh
jahrsrennen hatten in ihrem Rennprogramm
an jedem der drei Renntage je sechs Rennen
festgesetzt. Das immer mehr wachsende Ma¬
terial , sowie auch die allmählich günstiger
werdende finanzielle Läge haben es möglich
gemacht, bei dem demnächstigen Sommerren¬
nen je 7 Rennummern einsetzen zu können
Wxnn — wie das ja unter den obwaltenden
Umständen angenommen werden kann -
die Rennen sich immer mehr ausdehnen . ,dann
wird die heute schon brennende Verkehrsfrage
bis zum Rennplatz eine baldige Lösung for¬
dern . Als Verbindungsmittel vom Orte
Erbenheim nach dem Rennplätze für die mit
der elektrischen Straßenbahn oder der Eisen¬
bahn in Erbenheim ankommenden Rennplatz
besucher haben die Wagenbesitzer von Erben
heim ihren ganzen Wagenpark zur Verßü
aung gestellt. In weiser Vorsicht hat die
Bürgermeisterei als Polizeibehörde den
Fahrtarif geregelt und in den Zeitungen ver¬
öffentlicht . Da es nun zuweilen vorkommt,
daß bezüglich des Fahrtarifs zwischen den
Wagenbesitzern und den Fahrgästen Mrßver
ständnisse Vorkommen, so dürfte es sich emp.
fehlen , daß die Fuhrunternehmer angewiesen
werden , den Tarif sichtbar an dem Gefährt
anzubringen . Auch wäre cs vielleicht prak-

Damit Sie nicht
rrr:  während der Reifezeit

der Wohltat der V ersicherung verlustig geben,
ist es dringend in Ihrem eigenen Interesse
zu empfehlen, auch während der Ferien bas
Abonnement auf den Wiesbadener General-
Anzeiger beizubehalten. Für geringe Poft-
spesen erhalten Sie täglich den

Wiesbadener Keneral-Aujeiger
zugestellt, und beziehen denselben wie folgt:
Bei längerem Aufenthalt an einem Ort

innerhalb Deutschlands oder Oesterreich-
Ungarns weisen wir der Billigkeit wegen
die Zeitung an die zuständige Postanstalt
ein . Wir berechnen dann außer dem regel¬
mäßigen Bezugsgeld nur die Poktein-
weisungsgebühr von 20 Pfg. für 1 Monat.

Bei öfterem Wechsel deS Aufenthalts
übermitteln wir die Zeiturm täglich unter
Kreuzband . Die Porto - Kosten hierfür
betragen in Deutschland und Oesterreich-
Ungarn pro Woche 30 Pfg., nach dem
Ausland pro Woche 50 Pfg.

Die genaue Adresse und die Zeichauer des
Aufenthaltes wolle möglichst 3—5 Tage
vor der Abreise uns direkt mitgeteilt
werden , damit die Zeitung am Aufent¬
haltsort rechtzeitig eintrifft.

Abonnenten , die den „Wiesbadener General-
Anzeiger " bis zum Antritt der Reike
durch die Post bezogen haben, müssen die
Ueberweisung nach einem anderen Ort
bei ihrem Postamt oder bei ihrem Brief¬
träger veranlassen. Die hierfür zu ent¬
richtende Gebühr beträgt nach Orten in
Deutschland 50 Pfg.. nach Oesterreich-
Ungarn Mark 1.—.

Bor der Rückkehr
ist uns unter genauer Angabe der ständigen
Adresse Mitteilung zu machen, damit wir
die Zeitung ohne Unterbrechungdurch die
Trägerin wieder zustellen lassen können.
Bei Postabonnenten bedarf es nur einer
Mitteilung an den Briefträger oder das
Postamt in dem Ferienaufenthaltsort.

Beklag des
Wiesbadener General - Anzeigers.

tisch, wenn die Polizeiverwaltung die Fahr¬
ordnung und den Tarif an sämtlichen Ab¬
fahrtsstellen sichtbar anbringen würde.

Siebenschläfer . Wohl manchem wird es
heute morgen eigentümlich um das Herz ge¬
wesen sein , als er den kritischen Tag der
sieben Heiligen , den Sieberrschläfertag , eine«
Anfang nehmen sah, der nach dem Volks¬
glauben auf die Dauer der nachfolgenden
sieben Wochen anhaltend Regen ibringen
müßte . Hoffentlich geht diese gefaßte Vor¬
ahnung nicht in Erfüllung , möge vielmehr
die Sonne recht lange in der Folgezeit zmn
Regieren kommen , um damit uns zu be¬
weisen , daß die alte Bauernregel hinfällig
geworden ist. ^

Wiesbadener Vereinst «efen.
Der VaterländischeFrauenverri« wird setne dieiiShrig»

Mitglieder - and Delegierten-Vcrsammlnng am Montag,
den 4 .September, und die Feier zur Erinnerung an dt«
IlwiShrise Wiederkehr des Geburtstages der Kaiserin
Augujta am Dienstag, den 5. September abhalte».

(Theater . Konzerte und Vorträge«
Rcsidenzthcater. Für di« beiden Gnstspielabendede»

Herrn Eduard Rosen  g -ibt sich großes Interesse kund.
Herr Rosen singt am Mittwoch, den 38. Juni , den Fredh
Wehvburg in „Die Dollarprinzessin", während er am
FreUag, den 30. Juni , als Graf Zedlau in der reizende»
Strauß -scheu Operette „Wiener  B .lut " awslritt, welche
Rolle er in Wiesbaden noch nicht gespielt HÄ. Heute,
Dienstag , findet eine Wiederholung von „SRUt si ! an¬
te n m ä d e I" statt. 81m Donnerstag geht „Die keusche
Susanne " in Szene. An seiden Wenden singt Frl.
Schömig die Titelparti«, Die nächste Aufführung von
„Puppenmädel"  findet am Samstag, d« 1. Juli»
statt.

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
R esi d en zth eater:  7 .30 Uhr: ^DaS Musikanten,

Mädel".
Volkstiheater:  8 .16 Uhr: »Ein« tolle Sache".
Walhallatheater:  8 Uhr: BarieteevorstelluM.
Slalatheater:  8 .15 Uhr: Varieteevorstellung
Kurhaus:  3 .30 Uhr: Mail-coach-Ausflwg ab Kurhaus.

4.30 u. 8.30 Uhr: Abonnementslonzerte.
Paulinens chlötzchen.  Ausstellung von Modellen

und Entwerten für das Bismarck-National-Denkmal ge¬
öffnet von vormittags 10 Uhr bis nachmittags8 Uhr.

America » Biograph,  Echmmbacherstratz« 57.
wochentagsgeöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The Royal B i o - T h e a t e r - K,  a c mato  r g a p h,
Rheinstrabs 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Tbeater,  Wcllritzstt. 1: Nachmittags von
3—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

Vot -' SIesehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geossnetr
Werktags von 12—9.30 Uhr: an de» Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 230—S Ubr.

Konzerte täglich abends:
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs¬
burg . — Krokodil,  Lmfenstratze. — Schlotz-
Reftaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Eafe - Reftaurant Ritter  jeden Abend KLwstler-
Konzert. — Friedrichshos  3mal wöchentlich Konzert.

Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert.

Dar Nassauer Land.
Denkmalpflege im Regierungs-Bezirk

Wiesbaden.
Ueber die im Jahre 1910 zur geschäftlichen

Behandlung gelangten Angelegenheitenwird von
deni Bezirkskonservator Professor L u tb m e r
berichtet:

Di« immer größer werdende Bedeutung. « e
in unserem Bezirk der Erhaltung baugefckichNnK
merkwürdiger oder ftir das Ottsbikd wichtiger
Holzhäuser  beigemessen wird, findet ihren
Ausdruck in den zahlreichen Wiederherstellungen
alter Fachwerkhäuser oder Planung von Re¬
staurierungen in den letzten Jahren . ES narrte
nach Möglichkeit getrachtet, den hergesteltten Ml »-
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fern kein allzu aufgesrischtes Aussehen zu geben.
Auskittung und Oelfarbenanstrich des Holzes
wurde vermieden und nur eine Tränkung mit
Karbolineum angewenbet; der Vervutz erhielt
Tönung durch die natürliche Farbe des SandcS.
Ne r t i g wurden Holzhäuser in Abmannshausen,
Kamp, Camberg, Dausenau, Langendernbach,
Lorch, Limburg. Oberlahnitein, Wellmich und die
Brödersche Mühle im Dinkolder Tal. Geplant
sind Wiederherstellungen in Braubach, Emmers¬
hausen, Limburg. Merzhausen, Stadt Nassau,
Neuweilnau. Sauerthal . Vier der in Denkmal¬
pflege stehenden Jachwerkbauten sind R a t
Häuser.
> „Umfangreiche Erneuerungsarbeitensind an der
schönen St . Michaelskapelle in Kiedrich
vorgenommen worden und noch nicht zum Ab¬
schluß gelangt. — Bei meist nicht bedeutenden
Restaurierungen der Kirchen und Kapellen
zu Eifa, Lahr, Oberursel, Hattenheim, Sulzbach,
Greifenberg, Altstadt, Lorch, ■Braubach, Arnstein
sind Emmershausen wurde Rat oder Gutachten?es Bezirkskonservators eingeholt. Die evange-ische Kirche in Seckbach gewährt in ihrer
erhöhten Lage unter alten Bäumen, überragt von
einem mit stattlicher welscher Haube gekrönten
Turm, ein besonders schönes Bild in dem alten.
Noch vielfach dörflichen Charakter tragenden Ort.
Sie wurde von dem städtischen Hochbauamt unter
spezieller Leitung des StadtbauinspektorsB o eh-
d e n in sehr sachgemäßer Weise hergestellt, wobei
namentlich das unter Mitwirkung der Brüder
Linnemeann in ländlichen Motiven ausgemaltc
Innere zu schöner Wirkung kam.
, Von Burgbauten und Burgruinen
kamen Frcienfels, Ellar, Mengerskirchen und
Saüerbnrg in Betracht bezüglich Sicherungs¬
arbeiten, Um- und Einbaut.cn. — In der Pfarr¬
kirche zu Diez wurde der zertrümmerte Stein-
sarkovbag der F ü r st i n Anna Amalie
unter Behilfe des Staates und des Bezirksver¬
bandes wieder hergestellt und fand eine seiner
geschichtlichen Bedeutung und seinem Kunstwert
entsprechende Aufstellung. Der Sarkophag, ans
schwarzem Schupbacher Marmor, hat reichen
ornamentalen und heraldischen Schmuck aus
Alabaster. — Ueber das Angebot eines Privaten
wegen Verkaufs des alten Schlosses
zu Katzenelnbogen  wurde der Bezirkskon¬
servator zu einem Gutachten aufgefordert, das
mit Rücksicht auf die geschichtliche Bedeutung des
Bauwerks von einem Verkauf abriet.

WlcSvavener General .Anzeiger 27. Juni

Srgsli den ßeu*und Sauerwurm.
In den Kreisen der weinbautreibenden

Bevölkerung des Nheingaukreises bestehen
zurzeit angesichts der s chl c cht c n T rau¬
be  n b l ü t e trübe Aussichten. Der H e u -
Iwu r m hat seine vernichtende Tätigkeit in
^vollem Umfange ausgenommen. Dem seiner-
seitigen Appell, der durch den ganzen Gau
erscholl, war man freudig gefolgt, hoffte doch
ein jeder, mit aller Kraft und Energie dem
Erbfeinde zu Leibe gehen zu können. Alle
Arbeiten, wie Abbürstcu der Stöcke, Puppen¬
suchen. Einsangen von Heuwurmmottcn , schei¬
nen vhne Erfolg zu sein- Fürwahr ein trau-
iriges Zeichen angesichts des Umstandes, daß
man keine pekuniären Mittel gescheut hat, um
diesen Krebsschaden auszurotten . In man¬
chen Lagen, durchschnittlich denen der unteren
Gemarkungen , sind die Weinberge geradezu
von dem Wurm verseucht, während die Hö¬
henlagen , wie auch im letzten Jahre , weniger
mit der Seuche behaftet sind. Den von Rent¬
meister Kregler in Eltville  gemachten
Bcrsuchen wird erfreulicherweise regeres
Interesse entgegengcbracht. Mit Beginn des
kommenden Winters beabsichtigt man, eine
Ineue Bekämpfungsart „Die Boden-
b e kä m p f u n g" einzuführen , in der Hoff¬
nung , damit beffere Erfolge als bisher erzie¬
len zu können.
, Zurzeit sind die Besitzer mit dem Aus¬
suchen der Gescheine nach dem Heuwurm be¬
schäftigt. Diese Art der Bekämpfung, die
rationell betrieben, einen wesentlichen Faktor
gegen die Seuche bilden muß, geschieht mit
nllex Gewissenhaftigkeit und die Resultate
stauten auch sehr gut. Die einzelnen Wein-
Ibergsbesitzer nehmen sie mit ihren Angehöri¬
gen vor, LokalbeobachterEt ti ngshausen-
>Ha t t e n h e i m erbeutete mit 8 Kindern in
,einem Tage 4000 Heuwürmer.  Die
,großen Forensen lassen die Arbeiten durch
^Erwachseneausführen , und sie haben eben¬
falls gute Erfolge zu verzeichnen.

* * •

$ Biebrich, 27. Juni . Durch den starken
Andrang an den ersten Werktagen im Quar¬
tal sieht sich die stä ö t i sche Sparkasse
im Interesse der Sparer veranlaßt , die Kasse
stür den Sparverkehr am 1. und vom 3. bis
6. Juli vormittags von 8 bis 1 und nach¬
mittags von 2.30 bis 6 Uhr offen zu halten.
Gewöhnliche Geschäftsstunden vormittags
von 8 bis 12.30 und nachmittags von 3—8 Uhr.
Kassen-Lokal Rathaus hier.

u. Bierstadt , 27. Juni . Die hiesige Frei¬
willige Feuerwehr  beging vorgestern
ihr lOjähriges S t i f t u n g s f e st. Eingeleitet
wurde das Fest durch einen Fackelzug und
daran anschließenden Kommers, bei welchen;
sämtliche hiesigen Vereine mitwirkten . Am
gestrigen Tage waren eine Anzahl Wehren
des Bezirks erschienen- Der Kreisbrand¬
meister Riegel-  Biebrich sprach sich sehr
lobend über die Leistungen der hiesigen Wehr
aus . Um 3 Uhr setzte sich der Festzug in
Bewegung und auf dem Festplatze in den
Leidenhccken entwickelte sich bald ein reges
Leben. Der Kommandant , F l o r r e i ch, be¬
grüßte herzlich die Festteilnehmer und
brachte ein Hoch auf den Kaiser aus . Abends
war in zwei Sälen Festball.

y. Sonnenberg , 27. Juni . Das SOjäh-
rige Jubiläum  des hiesigen Turn
v e c e in s wurde am Samstag mit einem
Kommers in der auf dem Festplatz vor dem
Rathause errichteten Festhalle eingeleitet. Den
4 noch lebenden Gründern des Vereins:
Pfeiffer , Dragesser , Hrch. Trcsb  ach
und Julius Brust  wurden Diplome und
Eichcnlaubkränze überreicht. Anschließend
folgte die Ueberreichung von Diplomen an
die 40- und 25jährigen Mitglieder . Sonntag
mittag bewegte sich der Festzug  durch die
kestlich geschmückten Straßen . Die tur¬

nerischen Vorführungen auf dem Festplatz
wurden mit regem Interesse verfolgt und
besonders gut gelungene Hebungen mit Bei¬
fall belohnt. Auch der hiesige Radfahrerver¬
ein hat durch das Kunstfahren der Mitglie¬
der sowohl als auch der Knabenriege gezeigt,
daß er in seinen sportlichen Leistungen auf
der Höhe steht. Der Montag war den Volks¬
belustigungen gewidmet.

ll. Frauenstcin, 27. Juni . In der letzten
Woche fanden hier F e u e r w e h r p r o b e n
der freiwilligen - und der Pflichtfeuerwehr
statt. Am Samstag abend wurde unter Aus¬
sicht des Branddirektors durch beide Wehren
geprobt. —Die Kirschen wurden am Samstag
mit 10—14 Ji  pro Zentner bezahlt.

d. Schicrstein, 27. Juni . Wie in anderen
Weinberggebieten hat sich, nachdem die Blüte
der Trauben eine nicht allzu günstige war
durch die schlechte Witterung auch in der hie-
ngen Gemarkung der H e u w u r m vorgei '.lu-
den. Stellenweise ist er trotz eifriger Bekämp¬
fung und Abfangen der Motten , so stark aus¬
getreten , daß es den Winzern nicht erspart
blieb, diesem gefährlichen Feinde energisch
auf den Leib zu rücken. Wie zur Trauben¬
lese ziehen sie in Scharen in die Weinberge',
um diesem Schädlinge ein Ende zu machen.
Es haben sich in manchen Zeilen bis zu 200
Stück dieser Würmer vorgefunden und es
wäre sehr ratsam , wenn von seiten des Ge-
mciuöcvorstandes darauf hingewirkt würde,
daß jeder Weinbergsbesitzer gezwungen wird,
uch dieser wohl zeitraubenden und teueren,
aber jedcnsalls wirksamen Arbeit zu unter¬
ziehen: auch schon deshalb , damit der Ent¬
wickelung des Sauerwurms entgegen ge¬
treten wird . Es wäre zu bedauern , wenn der
einigermaßen gute Behang , welcher auf einen
annehmbaren Herbst rechnen läßt , durch diese
Schädlinge zum größten Teil vernichtet
wurde. — Der Gesangverein „S ä n g r -
l u st" hielt vorgestern in den Räumen "des
. aalbau „Tivoli " seine erste Sommerveran-
taltung ab. Bei abwechselndemSingen des
Vereins , einigen humoristischen Vorträgen
und lustigen Weisen des Schierstciner Musik-
vercins verliefen die Stunden aufs ange¬
nehmste. Der Besuch war ein sehr guter . —
Die hiesige Turngemeinde  beteiligte
sich in stattlicher Anzahl von Mitgliedern an
dem 60jährigen Jubiläum der Turngemeinde
Ronnenberg . — Gestern vormitag wurde in
der Nähe der Holzbrücke unterhalb des alten
Friedhofes , welche zur sogenannten Bauern¬
aue führt , die Leiche eines älteren seit
einiger Zeit hier ansässigen Mannes gelan¬
det. Der alte Her war am Sonntag vormit¬
tag zur Wallfahrt nach Gonsenheim gefahren,
kehrte ahends zu seinen Angehörigen zurück,
verlies aber bald wieder seine Wohnung
und kehrte nicht mehr zurück. Ob Selbstmord
ober ein unglücklicher Zufall vorliegt , ist
noch nicht aufgeklärt . Ebensowenig kennt
man die Gründe , die cvcntl. den Mann in
den Tod getrieben hätten.

s . Lorch, 27. Juni . Ein im hiesigen stüdti-
ichcn Elektrizitätswerk beschäftigter Arbeiter,
der an einem Gasbehälter der Motorenan¬
lage eine schadhafte Stelle verdichten wollte,
wurde durch a u s str ö m e n ö e Gase  be¬
täubt und verlor das Bewußtsein . Unter Zu¬
hilfenahme eines Arztes wurden Wieder¬
belebungsversuche  angestellt , die erst
nach längerer Zeit von Erfolg  waren . Der
Arbeiter erlitt eine Gasvergiftung.

o. Branbach, 27. Juni . Der hiesige Q u a r-
tettverein  wählte Herrn Franz Linü-
l a r n\ aus Coblenz zu seinem Dirigenten
Der Verein beteiligt sich am g. Juli an dem
Gciangwettstreit in Obcrlahnstein.

(*) Langcnschwalbach, 27. Juni. Mit der vor¬
übergehenden Versetzung der am 1. Juli d. Ja
erledigten Lehrerstelle an der hiesigen Volks- und
Realschule wurde der Schulamtsbewerber Emil
Kayser  aus Hinterwald beauftragt. Die ein-
berusene Lehrerin Fräulein N or d m a n n ist
anderweitig beschäftigt.

□ Vom Westerwald, 27. Juni . Papiersabri-
faitt M. Iagenberg  in Altenkirchen hat seinen
Beamten und Arbeitern testamentarisch 60 000 .41
vermacht, deren Zinsen zur Unterstützung be¬
dürftiger Fabrikangeböriger verwendet- werdensollen.

he. Stangenrod (Westerwalds. 27. Juni
dem hiesigen, ungefähr 200 Einwohner

zahlenden Orte brach gestern früh 7.30 Uhr
auf bis letzt noch unaufgeklärte Weise in der
Hofratte des Landwirts Gust. Weinbrcnnee
Großfeuer  aus , welches bei heftigem
Westwind und dem Mangel an Wasser rasch
um sich griff und 9 H ä u se r e i n ä sche r t c.
Ein Stuck Rindvieh , 8 Schweine und zahl¬
reiches Kleinvieh kamen in den Flammen
um. Der Landwirt Weber  konnte sich nur
durch einen Sprung aus dem 2. Stock seiner
W?h" auf die Straße retten , wobei er
sich schwere Verletzungen zuzog. Sein hc;.' -
tiger Zustand gibt jedoch zu Bedenken keinen
Anlaß . Gestern weilte eine Gerichtskommis-
sion vom Amtsgericht Maricnberg behufs
Untersuchung an der Brandstätte . Die Feuer¬
wehren von Maricnberg , Erbach. Kirburg.
Unna , Norken usw. hatten im Verein mit
der hiesigen Feuerwehr bis gestern mittag zu
tun . Die meisten Geschädigten sind nicht ver¬
sichert und dazu noch wenig bemittelte Leute,
so der 96 Jahre alte Landwirt S t r u n ck.
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Sonntag vor ca. 1000 Zuschauern zur Auffüh-

. rung. Mit einem von Prokurist H e u soh n -
Hanau verfaßten Prolog wurde bas Festspiel ein-

[geleitet, wonach Kreisrat Beckmann-  Büdingen
im Namen des Festspiel-Ausschusses die An-
wesenden begrüßte, insbesondere die Mitglieder
des fürstlichen Hauses Isenburg. Das Festspiel
fand freundliche Aufnahme, die Mitwirkenden,
über 100 an der Zahl, batten sich mit Lust und
Liebe der Sache angenommen, so daß der Vogels-

Iberger Höhenklub einen Erfolg verzeichnen kann.

Kur dem Gerichtrsaal.
lW i e s b a d e n e r Schwurgericht .)

Todschlag in Notwehr.
Die diesjährige dritte Schwurgerichts-

pcricde eröffnete gestern vormittag 9 Uhr
Landgerichtsrat Rohr mann  aus Frank¬
furt mit einer Begrüßungsansprache an die
Geschworenen. Als erster Fall stand die
Totschlagsaffäre, welche sich am 23. April
d. I . in Hattersheim  abspielte , zur
Verhandlung : es waren 6 Zeugen und ein
Sachverständiger geladen. Auf der Anklage¬
bank saß der 40jährige Fuhr kn echt Wil¬
helm  H . aus Ostpreußen , dem zur Last ge¬
legt wurde, den T a g l ö h n e r Karl
L. mittels einer Mistgabel derart miß¬
handelt zu haben, daß dieser am folgenden
Tage un Krankenhaus zu Höchst, ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben, seinen
Verletzungen erlag . H. gestand die Tat ein.
An dem kritischen Tage wurde er von L.
andauernd verfolgt und mit Totstechen be¬
droht. Als cs nun an dem Llbcnd des in
Frage kommenden Tages abermals zwischen
ihnen zum Wortwechsel kam. eilte L. in die
Scheune. H„ der annahm , daß sein Gegner
sich dort eine Waffe holen wollte, eilte ihm
nach und versetzte ihm mit der Rückseite der
Mistgabel einen heftigen Schlag über den
Kopf, so daß er sofort zusammen brach. Die
Geschworenen hielten Notwehr als vor¬
liegend und verneinten einstimmig die
Schuldsrage, worauf das Gericht ein frei-
sprechendes Urteil  erließ.

lK a u f ma n n s ge r i cht.)
Gegen die guten Sitten?

In einer Streitsache einer Verkäuferin
wider die Firma Blumenthal  hier in
der Kirchgasse hat das Kaufmannsgericht gele¬
gentlich seiner letzten Sitzung dahin entschie¬
den, daß auch Spezialgeschäfte als Konkur¬
renz von Warenhäusern anzusehen seien. Die
junge Dame hatte einen Vertrag unterschrie¬
ben. wonach sie bei 200 Ji  Konventionalstrafe
innerhalb eines Jahres nach ihrem Austritt
keine Stellung in einem Konkurrenzunter¬
nehmen in Wiesbaden annehmen dürfe, und
auch alle Spezialgeschäfte als Konkurrenz¬
unternehmen anerkenne. Sie war aber dann
doch in die Seidenabteilung der Firma W.
eingetreten , und die Firma Blumcnthal
machte vor dem Kaufmannsgericht ihre
Rechte geltend. Die Handelskammer stellte
sich in einem Gutachten auf den Standpunkt,
daß die Firma W. als Konkurrenzunterneh¬
men anzusehen sei. Der Vertreter der be¬
klagten Verkäuferin machte im Termin gel¬
tend, daß d e r V e r t r a g z u weit gehe
n n d gegen die  g u t e n S i t t c n v er¬
sto tz e,  wenn er alle Spezialgeschäfte umfasse,
gebe cs in Wiesbaden kein Geschäft, das nicht
ein Konkurrenzunternehmen des Waren¬
hauses sei. Das Gericht entschied dahin , daß
diese Klausel etwas  z u w c i t g c h c
immerhin aber habe die Beklagte in ihrem
Vertrag das Anerkenntnis der Spezialge¬
schäfte als Konkurrenzgeschäfte unterschrieben
und das sei maßgebend.

geboren. Diese waren bestimmt, den schwebenden
Ballon mederzuhalten. Es beißt nun. daß hier¬
bei einer der Leute geraucht habe. Plötzlich ent¬
stand eine Explosion, durch die insgesamt 12 Per-
sonen verletzt wurden, darunter drei schwer. S»
batte ein Handwerksbursche einen Arm gebrochen
Der Monteur wurde unter der brennenden Bal¬
lonhülle bervorgezogen. Er hatte schwere Brand¬
wunden daoongetragen. Das Luftschiff brannte
vollständig aus. Die Gondel, sowie der Motor
sind unerheblich beschädigt und wurden gestern
nachmittag nach Bitterfelö verladen, wo eine R --
servehülle bereit liegt. Der Schaden ist durch
Versicherung gedeckt.

* Das neue Zeppelin-Luftschiff„Schwaben"
hat, wie gestern bereits kurz berichtet, gestern
vormittag unter persönlicher Führung des Grafen
Zeppelin  seine erste Versuchsfahrt gemacht
Die Neuerungen am Luftschiff haben sich dabei
vorzüglich bewährt. Ursprünglich war geplant,
nach Baden-Baden zu fahren und abends wieder
nach Friedrichshafeu zurückzukehren, die Probe¬
fahrt dauerte aber zu lange, so daß die Zeit für
die Fahrt nach Baden und die Rückkehr nicht mehr
gereicht batte, und die Fahrt wurde deshalb ab-
gesctzt. Der Termin der ersten größeren Fahrt
ist noch nicht bestimmt. Zunächst finden weitere
Probeaufsticge statt. Graf Zeppelin bat den
Wunsch ausgedrückt, daß vor der ersten Ueber-
landfabrt alle Teile des neuen Luftschiffes sorg¬
fältig durchgeprüft werden. Die Höhcusteuer und
die Seitenstcuer sind zusammen kastenförmig
hinten ajt der mehr ausgezogenen Achterspitze an¬
gebracht und haben sich sehr gut bewährt. Das
neue Luftschiff bat, obgleich etwas kleiner, einen
besseren Auftrieb. Die Pasiagierkabiue ist etwas
größer als bei der „Deutschland".

* Der Flug um den Katbreiner-Prcis . Ober-
ingenicur Hirtb  ist gestern nachmittag6.41 Uhr
in Begleitung des Luftschiffers Dicrlamm
aus Stuttgart als Passagier vom Flugfeld P u ch-
beim  als Bewerber um den „Katbreinerpreis"
von 50 000 Ji  nach Nürnberg und Berlin abge-
flogen. Zwischen Treuchtlingen und Tauberfeld
mußte er jedoch wegen Motordefektes landen —
Die Flugrichtupg  ist Dachau-Pfaffenhofen-.■
Jngolstadt-Eichstädt-L-Hwabach-Nürnberg (Zwi-
schenlanöung)--Bamberg-Lichtenfels-Kronach-Saal-
feld-Jena -Weißenfels-Leipzig (Zwischenlanöungj-Wittenbcrg-Berlin.

* TaS 25 Kilomeicr-Weiigehen in Hattersheim, das
am Sonntag unter starker Beteiligung stattfand, nahm
einen schonen Verlauf. Won W i c s 6 a b e n errangen die
Herren Georg N i e b l i n g in 2 Stunden 17 Min . den
2.  Preis und August K o h l in 2 Stunden 38 Min . den
15. Preis.

» Fus-ballspori. Das Städtespiel Stuttgart  gegen
Frankfurt  endete mit einem Sieg der Stuttgarter
Elf mit 5:2 Toren. Bis zur Pause führte die Frank-
fnrlcr Mannschaft mit 2:0 Toren.

Aus der Geschäftswelt.

Luftschiffahrt.
Der deutsche Rundflug.

Zur vierten TagesstrcckeLü u e b u r g -H a n-
nover  starteten Samstag früh 4.02 Uhr Lind-
v a i n t ne r mit Leutnant Hailcr als Passagier,
4.03 Ilhr T v e l e n ohne Passagier, 4.04 Uhr,
Büchner  mit Passagier 4.09 Uhr. V o l l m ö l -
l e r mit Passagier. Schauenburg,  der mit
Passagier um 5.17 Ilhr in Lübeck aufgestiegen
war, ist um 6.25 llbr in Lüneburg glatt gelandet.
Dr. Wittenstein  ist um 5.26 Uhr in Lübeck
gestartet und um 6.44 Uhr in Lüneburg gelandet.

! Kurz nach dem Aufstieg mußte Büchner,  da
| sein Motor versagte, wieder niederaeheii. Die
Räder des Flugzeugs drangen bei der Landung
tief in den durch den Regen aufgeweichten Boden
ein, so daß sich das Flugzeug  ü b e r schl u g
und stark beschädigt wurde. Büchner und sein
Mitflieger, Leutnant Steffen, blieben unver¬
sehrt . — König  landete um 4.27 Uhr, von
Lübeck kommend, trotz des strömenden Regens
und starken Windes glatt in Lüneburg.

Tbelen  ist um 7.58 Uhr in Hannover glatt
gelandet. König  stieg Sonntag früh 3.35 Uhr
in Lüneburg auf und landete in Hannover 6.20
Uhr. Schauenburg  startete 6.31 Uhr in
Lüneburg, mußte jedoch 29 Kilometer nördlich
Celle landen. Er stieg Sonntag früh 5.55 Uhr
wieder auf und traf 7.08 Uhr in Hannover ein
Ll nd v a i n t n er traf nach einer Zwischen¬
landung inn 11.15 Uhr ebenfalls in Hannover
ein. Vollmöller  landete um 3.34 Uhr inHannover.

Nord-Teuische Vcrnchcruugo-Gescllschaft in Hamburg
Sn der am 30. Mai i.  Js . stattgehabten Gcnerawersamm.
lung der Gesellschaft ist die Abrechnungüber das 5t . Ge- .
schäftsfahr in allen Teilen genehmigt Morden. Seit dem
1. Januar d .Js . verfügt die Gesellschaft neben erheblichen
Reserven über ein Aktienkapital von 15 Millionen Mark,
fo datz sie ihren Versicherten größte Sicherlheit für die Er¬
füllung der cingegangenen Werstcherungs-Verträge bietet.
Sie versichert gegen die Gesahren durch Feuer, Blitzschlag,
Explosion, Einbruch-Tichstahl, Wasserleitungsschäden, Mlct-
berlust infolge Brand, See-, Fluß- und Land-Transport.

Wellerberichh_
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbueg.
Höchste Tcmp. nachC.: 18, niedrigste Temp. 10.
Barometer: gestern 761,20 mm, heute 756,20 mn.
BoranSstchtliche Witterung für 28 . Juni:

Noch Strichregen, relativ kühl.
Niederschlagshöhe seit gestern: Wcilburg 1,

Fcldbcrg3, Ncukirch0, Marburg 2, jWitzen»
Hansen1, Schwarzenborn0, Kassel 2,  Trier 3.

Wasser- Rhcinpcgel Caub gestern2.87 heute2.90
stand: Lahnpegcl Wcilburg gestern1.07 honte1.10

«o cv imi Sonnenaufgang 3.41
-c ». O« « »Sonnenuntergang8.24

Mondausgang 5. ]ß
MonduntergangIY,Zg

Kur den Nachbarländern.
S . Bingen , 27. Juni . In einer Regen-

z i ste r n e wäre hier bald ein 13 Jahre
altes Mädchen ertrunken . Beim Fenster¬
putzen trat das Kind in die offenstehende
Zisterne und fiel hinunter . Eine Frau ver¬
suchte das Kind herauszuziehen , doch gelang
ihr dies nicht. Einige Personen , die sich in
der Nähe befanden, halfen dem Mädchen auS
dem nassen Element.

•— Schwanheim, 27. Juni. Die Ehefrau des
Milchhänblcrs Johann Br um hier fiel  beim
Futterbolen in der Scheune vom Gerüst  und
brach mehrere Rippen.

X Gclghausc», 27. Juni . Das vom Vogels-
berger Höhenklub auf der Ronneburg  ver-
anstaltete Festspiel,  das den Titel „Im
Glauben stark, in Treue fest" trägt: gelangte am

Luftichjss „P. V." verbrannt. Das
| Luftschiff„P. V.", das unter Führung von Ober¬
leutnant Stelling nahezu ein halbes Hundert
glänzender Fahrten, darunter manche bei Sturm
und Regen, ausgeführt bat, ist nun gestern nach-
mittag 1% Uhr einem bedauerlichen Unfall zum
Opfer gefallen. Der Lcnkballon war vorgestern
abend 7 Uhr ans Arendsbausen bei Heiligenstadt
in Hanliövcrisch - Müliden  unter Leitung
von Oberleutnant Forsbeck eingetroffen, da eine
Privatgesellschaft ihn zu einer Festlichkeit bestellt
batte. Der Ballon wurde auf dem Festvlatz ein¬
fach verankert. Böige Winde warfen das Luft¬
schiff hin und her, weshalb es mit Rücksicht auf
die dadurch bestehende Gefahr gestern entleert
werden sollte, nachdem man bereits für 3 Uhr

!nachmittags die Aufstiege in Aussicht genommen
j batte. Zur Hilfeleistung war leider kein ge¬
schultes Personal vorhanden. Man mußte seine
Zuflucht zu einfachen Arbeitern nehmen und
keMt Leute heranziehen, die zur Hefe des Volkes

Schrift- und Geschäftsleitung: i. B. Otto Leybold.
Derantwortlich für den politischen Teil, das Femllelon. kür
den Handels- und allgemeinen Teil: i. V. C. H. Autor;
für den lokalen Teil, für Nachrichtenaus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport- und
Eerichtsnachrichteu: I . Habrrmchi; für den Jnseratentei'l:
i. 35. Hugo Köhler. — Druck und Verlag: Wiesüadener
General-Anzeiger Konrad Lehbolü. sämtlich tn Wiesbaden.

Zuschriften ou Scrfov Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adresfirren. Für die Aufbewahrung
unverlangt ringclandter Mamrskrkpte Lhrrnimmt die
Rcdaktion keine Verantwartnng. Arwnhme Zuschriften

wandern in den Papierkord.

^Kinder- fierrcrniDend bewährte
nahrung Nahrung,

Die Kinder gedeihea
vorzüglich dabei

^Kranken- nichf
kösf .
F 114

!



dient zum
Reinigen

Scheuern
Putzen

Polieren
aller Gegenstände aus:

Holz
Eisen

Stahl
Bronze

Glas
Porzellan

Wie zum Beispiel:
Fussböden

gewährleistet
glänzende Resultate

mühelose Arbeit
unschädliche Wirkung

hygienische Reinlichkeit
sparsamen Gebrauch

Küchentische
Messingschilder

Steinfliessen
Badeeinrichtungen

Kochgeschirre
Ausgussbecken

Silbersachen
Statuetten

Waffen
Militäreffekte

Automobile

wird geliefert in einer
eleganten

handlichen
dauerhaften

wirtschaftlichen
inhaltsreichen

verschlusssicheren

Blechstrenbüchse
mit schwarz -gelber , künstlerischer Ausstattung und wird hergestellt und in den Handel gebracht von der

Sunligiit Seifenfabrik G.m .b.B .Rheinan -Baden
worin dem Verbraucher eine Garantie für ein vorzügliches , wirksames , preiswertes , zuverlässiges und unschädliches

Fabrikat an und für sich gegeben ist.
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich . ^
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Die grosse Blechstreubüchse 25 Pfg.

ist die jüngste Errungenschaft auf dem Gebiete des Hausreinigungswesens.
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Zu vermieten.

| Wohnungen . 1
S Zimmer.

Friedrichstr.45,4 ®̂
bochherrschaftt. 9 Zimmer -
Wohnung , komfortabel und
neuzeitl. eingerichtet. Terrasse,
reich!. Zubehör . Lift. Zentral-Heizung, elektrisches Licht rc.
ver 1. Juli zu vermieten. Näh.
Laden. ' "

7 Zimmer.
Kirchgasse 53. Haus Poulet . 7.

Zimmer -Wobnung. 3. Stock.
Jabrcsmiete Mk. 800.— ver
fokort zu vermieten. 28348

7 Zimmer
im 3. Stock. JabreSmiete
800 Jl.  ver sofort z. verm.

Haus Poulet . 28343
Kirchgasse. Ecke Marktstrabe.

6 Zimmer.
Dotzbeimerttr. 58 nab« Kaiser»

Friedr .-Ring . in ruh. Haus«.
2. Et. herrsch. 6-Z.-W, Badez >
Balk. u. reich!. Zubehör v.
Avril o. früh . Räb. vt. 28424

5 Zimmer.
Adolf«! . 1 lS .i . 1. St .. 5 Zim..

Balk .. Erker . Bad. K.. Svk..
1 Mans , 2 Keller. Kohlenaus¬
zug. v. 1. Juki z. verm. Räb.
Svebitionsburea u. 2548

Ecke Bdelbeidkir. und Karlstr,
l . Etage, schöne acr. 5 Ztm-
mer-Wobnuna v. sofort od.
sväter z. verm. Näheres bei
L. Hofmann . Adeldeidstr. 58. v.

4 Zimmer. _
lölbrechtstr. 36, 4 Zimm.-Wohn.'

m. Zub . 3. Stck. Änzus. vorm
Näh. 2. Stock rechts. 28426

Bismarckring 17. 4 Zimmer-
Wohnung. Hochvart.. grobe
Räume , für 800 Ji  v . sofort
oder sväter zu verm. 2721

Bismarckring 18. 2. Stock, sch.
gr . 4-Zimmer -Wobnuna mit
Bad . Kodlenaufzua. 2 Bal¬
kons. sofort oder sväter zu
vermieten . Näb.eres 1. Stock

^rechts. _3020
Bismarckriug 27, Vdb. 3. St .,

herrsch. 4 Znn .-Wobn. m. 2
Balkons . Erker . Bad . Sveise-
kammer. Mans .. Kamm., zwei
Keller, m. Gas . elektr. Licht.
Warmwasserleitg . u. Kohlen¬
auszug. ver 1. Juli od. sväter
z. verm. R. das. 1. St . r . -'5ig

Blllchervlatz 8. Bell-Etaae. 4
Zimmer . Küche. Keller. Gas
vorhanden , mit Mansarde.
Preis 720 Jl  läbrlich ver fo-
krt oder sväter »u vermiet.
Nah. vart oder Bäckerladen.

3043

Raueutbalcrftr . 5. Mtb .. 3 Zim.
u. Küche mit Zubeb. aus sor.

27 Jnnt Seile 6

_zu vermieten. 20002
Wellritzstr 9. 1 Z.. K. u. Kcll. a.

1. Juli z. verm. Räb. vt. 8594
Webrrgasse 49. Htb. 2.. sch. Z.

u. K. Näh. Bdh. 1. l. 29076
_ 2 Zimmer.
Adlerttr . 57. 2 3 .. K. u. K. v.

1. Juli z. verm._ 28454
Adlerttr 58, 1. schöne Wohnung

2 Z.. Küche. Keller. Gas zum
1. Juli zu verm._ 28955

Adlerttr . 66, 2 3 .. Küche, foro.
Hartingstr . 1. ev. m Gart .»
Benutz. ». v. N. Adlerttr . 66.

._ 28455
Albrecktstr. 9. Vdb, Dachwohn.,

2 Zimmer mit Zubehör , ver
sofort od. sväter zu verm. N.
bei S in ger i. Restaur . 32 55

Albrecktstr. 36. Bdb, 2 Z.. K.
u. Mi . Näb. 2. St . i . , 28809

Albrecktstr. 46. H.. 2 3 . u. K..
Abschl, zu verm._2 9440

Bertramstr . 11, v.. 2 Zimmer-
Wobnung ver sofort ». verm.
Nab, b. H. Habler . 28456

Bertramstr . 11. Mtb .. 2 grobe
2 Zimmer-Wobnungen. mit
Gaseinrichtuna u. allem Zu¬
behör. sehr vassend f. Schuh¬
macher. der seine Miete zum
grössten Teil in Anrechnung
bring , kann. N. Bdh. vt. 3253

Bismarckring 7, H. v. 2 Z.-W?
»u vermi eten._ 29152

Bleichst». 13, Hth. Tchit., 2 Zim.
u. K.a.gl.od.fvät.zu verm428543

Bleichstr 34. Seitenbau 1. St .,
2 Zimmer . Küche und Keller
ver sofort oder sväter zu
verm. Näb. im Laden. 2745

Bleichstr. 47. Hth. Da » , schöne
2 Zimmer -Wobnung m. Zu¬
behör ver sofort od. sväter zu
ve rm.  Näb . Büro i. Hof. 2534

Blückervlatz 6, Vorderh . vart ..schöne 2-Zimmer -Wobnung
mit sevaratem Badezimmer.
Küche und Keller. Gas vor¬
handen. Preis 450 Jl  faßt»
lich. ver sofort z. verm. Näh.

—iin̂ Bäckerladen._ 3030
Blückerttr . 3. Htb. 2. St . I.. zwei

Zimmer . Küche. Keller, i. Ab¬
schluss, jährlich 300 Ji.  ver
1. Juli oder sväter zu verm.

. N. Mt b. vt. b. Breu er . 3257
Blückerstr. 5. Mittelbau rechts.

Wansarden -Wobnung 2 Zim¬
mer. Küche und Keller ver
1. Juli »u vermieten. Näh.
b. Müller . Bismarckring 26.
1. rechts. 2749

I Mobi . Zimmer . I
Adlerttr . 30, p„ gut möbl. Parl .-

Zimmer mit sev. Eingang ver
Jul , zu vermieten. 3495

Bliicherftr. 9 . ®i,<£
Zimmer . 2 Betten . 3516

Blückerttr . 17, 3. L schön möbl.
3rm . m. Frühstück. 18 Jl.  ver
sofort zu verm. _ 3421

Faulvr » » ncn,tratzelO,l St .l..
ein schön möbliertes Zimmer
zu vermieten. _ 3526

Frankenttr . 8,1 . l.. möbl Zim an
bess. Herrn od. Damez.v.8630

Mickclsberg 13, 3. r .. gut möbl.
Zim., separat . evtl , an Kur-
frem den v sof. z. verm. 3514

Oranienttr . 27. 1. l. b. Bauer.
2 möbl. Zim. z. ve rm. 292 90

Philivvsbergttr 17/19. 1. St.
links, schön möbl. Zimmer
mit Pension. 55—60 Jl  mo¬
natlich. ver sofort zu ver-
mieten._ 2771

Philivvsbergttr . 25, 2. Stock.
ffiri möbliertes Zimmer an
anständiges Fräulein ver so-
fort zu vermieten._ 3108

Querkeldttr . 7. vart . links. 2
aut möbl. Zimmer mit und
ohne Pension zu vermieten.
lNordd . Kucke.»_ 2752

11, Hth. vart .. schön
möbl. Mans . zu verm. 29451

Nömerberg 34. Vdb. 2.. Scklaf-
stelle an Mädck. z. verm. «>3?

Römertor 7. 1. Stock links, gut
möbliert , separates Zimmer
an besseren Herrn od. Dame,
evtl , an Kurfremdcn . ver io-
>ort zu vermieten . 3024

Römerberg 5. 1. St . bei Kovv.
ireundl . möbl. Zimmer an
antt . Dame ver sofort oder
sväter z. vermieten . 2461

Röderttr . 31. vart .. nabe Tau-
nusttrasse. gut möbl. Zimmer
m. Kaffee. 20 Jl  vro Monat.
v. sofort z. verm ._ 2460

Röderttr . 34. vart .. fein möbl.
Zimmer m. Frühstück u. zwei
Betten , ver sofort z. vm. 2410

Sckarnborttttr . 5. vart ., hübsch
möbl. Zimmer m. 2 Fenstcr-
kront. mit oder ohne Pension

—??r^sofort^zu^vermieten.
Sckarnborttttr . 11, Hockv, sehr

sch. möbl. Z imm er. 29117
Weilttr . 5. 1. Etage links , zwei

inneinanderaebende Zimmer
nach der Strasse . 3 Fenster-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daselbst t Zimmer,
sehr rubiae Lage nach dem
Garten , Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort zu vermiet.

3016

Junge tückt. Frau s. Monats.
stelle oder Aushilfe . 403

Bleickttr. 43. Vdb. D. r.
©ine Fra » f. morg. 9—11

MonatSstelle ob. abends Laden
oder Büro ,u vutzen Dov
betmerftr . 75. Mtb. 1. 482
. Zum Putzen, Waschen. Nähen
für halbe Tage emvs. ssch in
u. auss. d. Hause. Näh. Adler?
ttrabe 53, Mtb. 1. St . 3510

Zu verkaufen.
Di verse.

Wellritzstr. 51,2.r . schön gr .möbl.
Zim. mit 0. 0. Pens., v. 1. Juli
üllig zu verm. 8601

Wettendstr. 23. Gtb. vart . r ..
findet jg. Mann sofort billige
Schlafstelle. 3423

L LSden J
Laden mit 2 Zimmrr und Küche

für 550 Mk. sof. zu verm. Näh.
i. d. Exv. d. Bl.  28613

^ ^ Werkstätte ^ ^ c^
Ganz iev. Stallun»

für 3 Pferde . Hof u. Futter-
raum . ver 1. Okt. od. sväter zu
verm. Off. u. Ra . 545 an die
Er vebition d. Bl._ 8605

Stellen finden.
Männliche.

Etablierung.
Sci«ung§fäßigc Möbelfabrik sucht für ihr in einem Rheinstädtchen

gelegenes Detail-Möbelgeschäft zur Allcinführung

Filmt - Leiter.
Anfangsgehalt Mk. 1800 und Umsatzprovision. Branchekcnnt-

ucssc werden nicht verlangt. Zur Uebernahme der Filiale sind
ca. Mk. 6V00 erforderlich. Offerten unter Hg . 551 an die
Exped. d. Bl erbeten. 29467

Bülowstr . 4, Htb, 2 Zim. u. ff.
z. vm. Näh. Vdb. v. r . 28458

Dotzbeimerttr. 6 H. Dachw. 2 Z.
_ 28459

«lücberttr . 20, 2 sch. 4-3 .-W s.
0. svät. z. verm._ 288 06

Dotzbeimerttr. 28. Vdb. 2. St ..
modern. 4 Zimmer -Wobnung
mit Zubehör , ver Juli oder
sväter »u vermieten . 2420

Aotzbeimerstrasse 68. Parterre-
Wobnung. 4 Zimmer . Küche.
Keller. Balkon. Gas . Bad.
alles der Neuzeit entivreckend
eingerichtet, ver 1. Juli oder
1. Oktober »u verm. N. bei
Stroh , Laden._ 2842

Dotzbeimerttr. 102, Ecke Win-
kelerstr. lHaltcttelle d. elektr.
Babni . Bdb. 1. Stock, eleg.
Herrschaft!. 4 Zim -Wohn. m.
3 Balk.. 1 Erker . 1 Bad mit
Gasbadeofen . 1—2 Man !.. 2
Keller. Gas . elektr. Licht.
Koblenaufzug. 1 Zim . b. sev.
Eing . m. Dovveltür nach dem
Trevvenb , im ganzen Saus
Linoleum, ver los. od. sväter
». verm Näb. das. 1. St . lks.
b. Fröhlich, od. b. Eigent. I.
Wolf. Bleichstr. 47. Büro.

Karlstr'
4 Zin

3. St ., schöne frdl.
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör f. gleich ob. später , u
verm. R. daselbst Mb . 1. St.
oder Dotzbeimerttr. 28. 1. r.

, -r, 24163 Zimmer.
Ädlrrstr . 33. 1, 3-Zim.-Wohn. in

Küchep. 1. Aua, z. verm. 29191
Adosfstr. 1. i. Seitenb , 3 Zim.,

Kücheu. Keller ». verm. Näh.
rm Sveditionsbureau . 2545

Abelbetbstr. 83. Hth. p.. 3 Zim
Nüî Adecheidstr. 93^ ' 28430

Albrecktstr. 31. p, Frontsp , 3.
Kücheu. Kell. zu verm. 84.

Babnbofstr . 12. Mansard .-Wob-
nmra. 3 Zimmer irnd Kücke.
billig ». verm. N. im Laden.

- _ 2854
Btznbofftr . 12. 2. St , 3 Zim-

Wicknung m. Kammer. Küche
« . Keller, mit od. ohne Werk¬
statt«. ver sofort ob. sväter zu
vermieten . N. i. Laden. 2852

Blückerstr. 25. . 3. L.  3 -Z.-W

Blöckerftr . 19. 3 Zim. u. ff. nebst
Bub. sof. od. sv. z. vm. Näh. v.

_ 28614
Dotzh. Str . 88. Mtlb .. 1. St , 3 Z -

verm. Näb. 1. Stock l. 28553
Dotzckecmerstr. 165. Bdb, 3-

Zimm.-Wohn, mod. aossest,
btll. zu verm._ 28433

«aetnfa «5t*ht.j . H, sch3-Zim.-Wobn. Näh. Part , links. 28548
^ ' °«kc«vr 16. d. Dorn . sch. alZim.-Wobn. , u verm. 98435

lö *1- r , 3 schöne gr.
äafiSSiKfäS

Dodbeimerstr. 8. vt, 2- bis 3-
Zimmer -Wobnung. auch als

Büro  zu verwenden, ver
sofort oder sväter. Einzu¬
sehen zwischen 12—1 Uhr
mittags . Näh, daselbst. 2667

Dotzbeimerttr. 13. 2 Z. u. Zub.
v. 1. Juni z. vm. Näh. Hth.

_ 29120
Dotzbeimerttr. 30, 2. St , 2 Zim.

u. Kucke. Keller, v. sofort od.
später z. verm, monatl . 25Jl.
91.  vart . Wirtschaft. 2861

Dotzbeimerttr. 80, 2 Z.-W. im
Htb. vt. z verm. Näh. Vdb. vt.

Dotzbeimerttr. 98. Mtb. u. H
schöne2 Zim, Küche. K. sof,z. v. N. Vdb, 1. St . I. 2855-i

Dotzheim» Str . 103, schöne 2
3tminei '=ffioön. billig zu verm.
Nah. Vorderh . 1. St . l. 3220

Dotzbeimerttr. 165. mod. 2-Z.-
Wohn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm._ 28460

Dotzh.Str,122 .Mtb,gr .2-Z.-W.m.
reickl.Zub.v.270 M.a.z.v.129151

3, H, sch.2-Zim.-
Wobn. Nah. Part , links. 28550

Norlstr . 9, Hochvart, schöne neu
herg. 2Zimmer -Wohn. Herrl.
Sonnenlage in ruh . gut. Hause
m.Badez. sof.bill.z.verm. 8631

Kapsel.
> . . Eine große Kapselfabrik sucht

srir bte  Leitung ihrer Prägerei
und Druckereiabteilung einen
tüchtigen eingeschossenenVorarbeiter
der in der Lage ist. die Leitung
dieser Abteilung selbständig und
zuverlässig zu übernehmen. Fer¬
ner für ihre Giessereiu. Walzerei
tüchtige erfahrene Leure. H.198
^Offert , unter F. R. W. 386 anRudolf Moste, Frankfurt a. M.

Mit hiesigen Verhältnissen
vertrauter revräsentabler jung.
Mann , befäh. Lokalberichte ab¬
zufassen, Korrekturlesen, die
Acauirierung von Annoncen u.
Druckaufträgen , sowie Kontor¬
arbeiten übernimmt , geg. Fixum
und Provision von mittl . Buch¬
druckerei mit Zeitungsvertag
z. 1. od. 15. August für dauernd
gesucht.

Offerten unter Nr .37 H. K. 12
hauptvoftlag . Wiesbaden. (8688

In den Häusern des Spar - uub
Bauvercins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnungen in der Preislage
von 260.- . 280- 300.- un&
4Q0 Mk. auf sofort zu verm
Nah. Riedstr. 19. vt. l. (29261

1 ZirnmH!
Adlerttr . 26. 2 mal 1Z .u. i

Altrenommierte Krankenkasse
sucht tüchtige

Vertreter
gegen höchste Bezüge. Off. unt.
D.2921anHaascnttein LVogler
^ ^ ^ rank1ur̂ M ^ 188

Glafergeselle
gesucht Bleichttr.' 20.  3125

~  Scklosserlehrling
gesucht 3508

Schwalbacherstr. 3, vt.

Adlerttr . 53. groß. Zimmer u.
Küche, neu berger, m. Zubeb,
Preis 16 Jl  monatl , ver sof.
ober später »u verm. Räb.
bei Meier , Htb. vart . 2451

Adlerttr . 57. 1 Zim. u. ff. 20379

Weibliche.

Adlerttr . 63, 13 . # . «. St.  1.
Okt. z. vm.  28495

Adlerttr . 63. 1 Z, ff. u. ff. für
12 Jl  z . verm. 29358

aboIf ftt - Stb.  vart , 1 Zim.
m- Küchev. soff z. vm. Näb.
Adolfstr. 14. Weinhdl. 28441

Bllchhaltenn,
in der Hotelbranche erfahren , ca.
M Jahre alt , für dauernd ges.
Anfangsgebalt Mk. 60 bet freier
Vervssegung und 10 Mk. Woh¬
nungsentschädigung . Eintr . sof.
Angebote m. Ang. v. Referenzen
unter Rd. 548 an die Ervedition
d. Bl . erbeten._ 8628

Stellensuchen:
Männliche. _

Erf . Schneidermeister, dem es
au Betriebskavital fehlt, sucht
unt . bescheid. Ansvrüchen Stel¬
lung als Zuschneider: würde
seine Kundschaft dem Geschäft
abtreten . Schneidet sicher zu u.
garantiert für jedes Kostüm.
Off. u . Re. 549 a. d. Erv . d. Bl.
__ 3501
Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor. Reise 0. traendw.
BertrauenSvost . KautionSfäb.
st Postlaaerkarte 65. 1513

Hausmeisterttelle von alt.
Ebev. für Okt. od. früher ges.
Off. u. Rc. 547 a. d. Erved.
b. Bl._3491

Bitte! Wer gibt nervenleib.
Mann schriftl. Heimarbeit ? Off.
u. H. 8. n. Marktstr . 13, 2. «27«

Hausbursche sucht Aushilfe
bern. a. Gartenarb . Wilb. Oblv

Sonnenberg . Platter Str . 42.
Junger Saufmana sucht Be¬

schäftig, ev. VertrauenSst , da
Kaution in ieder Löhe. Off. u.
P . 91. 5, Postamt 1. 1513

-Jj
altes Geschäft, billig« Laben¬
miete. Umstände halber z. oerk.
Nab, i. d. Eroed . d. Bl . 8614

Jg . Mann m. gut. Zeugn. lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr. 21. Stb . 3.  St . 4110

Fl . Mann übern . Garten¬
arbeit u. Bewachung v. Villen
iväbrenb der Reise. Näb. bei
Kobl, Hermannstr . 22. 3502

Jg . Mann sucht BertrauenS-
oosten gl. w. Art . Kaut. k. a. w.
Ost, n.  H 10. bauvtvostl. 2848

Jg . Mann , milttärfr , s. St.
a. Hansdien , a. liebst, i. Gesch.
Z» erir Sirichgr . 4 0. r . 817

Weibliche.
Haushälterin!

Beabsichtige ans. Oktober m.
Hausb . aufzugeben und möchte
gerne einzel. bess. Herrn oder
Dame d. Haushaltung führen.
Als Mädchen in bess. Stellung
gewesen, versiebe ich einen gut-
bürgerl . Hausb . selbst, zu füh¬
ren . Nur für grobe Arbeit zeit¬
weise Stundenfr . erw . Off u.
Rf. 550 a. d. Erv . d. Bl . 8634

Albrecktstr. 46. Hth, 1 Zim. u.
Kucke zu verm. 29440

Bertramstr . 20. zwei 1 Zimmer-
Wobnungen. Bdb. u. Htb, m.
Zubehör , monatl . 18 u. 19 Jl.
ver sof. ob. später z. verm. R.
bei Blumer , Vdb. 1 r . 3256

^ *E'ugstr. 0. v. l„ gr. Zimmer
mit Küche und Zubehör zu
»» miet en. 3447

Helenenttr .9.D,lZ .u.K.z.v.l29381
Hockttattenttr 16. verschiedene

1- und 2-Zjm .-Wobn, Vor-
ber- und Hinterbaus , desgl.
1 Werkstatte, da i. Zentrum
der Stadt , geeign. f. Schlos¬
ser. Svengler . auch Flasch-n-
biergeschaft. mit Tors , auf
sofort zu vermieten. Näh.
bas. be, Baumbach. 2. Ctaae.
Vorderbaus. _

Steiunasse 23 Dackwobn. z. vm
8636

Ein Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gegen
hohen Lohn gesucht.

Luftkurort Bahnholz.
8629 bei Wiesbaden.

. . KoUkhmiliichk»
ges. ohne gegenseitige Vergütung.
Näh. H. Diefenbach, Biebrich,
iMNUs-Restaurant . 29446

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1784

Akademie, « irckaass, t .
ri  Gesetztes Mädchen f. Monats-
Nelle nir vor- od. nachmittags.
Niederwalditr . 12. 3 r . 3519

Suche alt , alleinstehendeFrau
st dauernd . Eintr . kann sof. erf.
Näheres Frau Sauer . Biebrichs
Frankfurterstr . 22,  l . vt. 8522

Schneiderin empfiehlt ssch in
allen vorkommenden Arbeiten
205_ Blückerstr. 30. 1,

Friseuse nimmt noch Damen
an Adeldeidstr. 99. S tb. 1.

Friseuse s.n.Dameni .Abonnem.
Nah. Schiersteinerstr. 18, M. 3. l.
__ 3497

Näherin hat noch Tage frei z.
Nutzest , v. Kleid, u. Wäsche, « as
E. S „ Gneisenaustr. 19, 2. r.

Im Putzen. Waschen0. Nähe«
i  Nck in u. auss.d. H. Nomerbera 1. Stb . 2. *s<m

Büglerin sucht noch Privat-
künden ausser dem Hause. Dotz-
beimerstr. 122. Bdb . 1. 1157

Sch, . -berin st Arb. Sve, . :
Knab-nanz, Kind.- u. HauSkl.
Bllickerstrasse 7. vt._4029
r ^räû jn «es. Alt. f. Besch,

?Lr - o « ' 8,1  mn ' k . los.eintr . Off. u. R. H. bauvtvostl:
4757

Tücht. Mädchen sucht Kunden 1

1Stamm vrima JtalienerLege-
bübner best. Leger sof. s. bill. ,
verk. Jabnstr . 22. 1. St . 3500

Gut erhaltener Konzert-Flüge!
wegen Platzmangel billigst abzu¬
geben. Zu erfr . Rüdesbeim.
Eibingerstr . 3. vart.  29468
z Pianino ! Nutzb, vrima . bill
u vk. Friedrichttr . 17. 1.  j8507

2 guterb . Stouberker bill. z.
verkaufen Fr . Gerhardt . Well-
ritzstr. 8, Hutgeickäft 3509

ZWß isp *Chaisengesch.
bill. ,u verkaufen Frankenttr . 13.
Hth. 1. nur morgens . 3488

Wasserdichte

Zeltdecke
grün , wenig gebraucht. 8 Mtr.
lang . 4 Mtr breit , billig zu
verkaufen. 29469
Weinbau * .Rheinfel * '.

Ncliierstein.
r Dezimalwage äuß . bill. z. vk.b. Rau . Blückerstr. 5. 86!9

Gut erb. Damen- u. Herrenrad
m. Torpedo, Stck. 30 M, sowie
Näbmasch. 20 M, zu verk. 3459

Klautz, Rheinaauer Str . 3.
Neckarsulmer Motorrad mit

Magnet , billig z. verk. Maver.
WkllrKWaße ^27̂_ 8612

Fahrrad u. Damenrad f. neu
Fre,l . bill. Rbeinstr . 49. 8514
Ju t neues Geschäfts-Dreirad
Marke Weil. Rau . Blückerstr. 6.

29393
«letner » assenschrank

mit Tresor zu verk. 3520
Jabnstr . 8. 1. l.

^ Schraubstock
mit Patentschraube billig zu
verkauf. Frankenstr . 13. v . 1.

r morgens._3478
Zollbadi .'armen 15 Mk, Gask,

Gaslamv , Glühkörv. re, enorm
bill. H. Klause . Wellritzstr. 10.

3188
2 ssam. Lüster st Elektrisch vaff,

f. Laben od. Werkstatt, z. verkauf.
Gg. Stern . Blückerstr. 9, H.l . l.

3517
.0 ist Gasherd m. Backetnricht.
bill. Rau , Blückerstr.  5 . 29893
.K Neue u. gebr. Feberrollen.15—90 Ztr . Traakr , gr. Aus-
wähl . b. ». vk. Dobbeimerstr . 87.

3471
Gebr . Break 230 Jl.  Brod -.

Eiswagen , Ziebkarren . bill. z.
verk. Dotzbeimerstr. 87. 3472

Flieg . Holländ» . zweisitzig,
st neu. abreistbalb . bill. z. verk.
Ka rlstr . 39, vt. links. 8633
^ .Fast neuer sebr gut erb. bkbl.
Sitz- u. Liegewagen mit Ma¬
tratze u. Decke st. 12 Jl  z . verk.
Schiersteinerstr . 4,  Tbiel . 3511

Eleg. Gebrock. auf Serbe.
aanz neu. b-llig zn verkv" !-''
Philivvsbergstr . 9, 1. 3512

Kleider, Biu >en, h ffe , jcud»
Maschine. Stühle Sei el u. and.
bill. zu verk. Abeihe.bstc. 65, 1.
Von 9—2 Uhr. _8599

Gebraucht. Kinderbett, Vertiko.
Küchen- und Kletberichr, Bett.
Chaiselongue.Sofa , Tisch.Wasch-
kom. u. a. sehr bill. z. verk. 3523
Krrchgasse 72, vart . Klavver.

„ BegzugSh. sof. bill. , » mi;
2 bersch Nuhb.-Betten , gr. Tr.
Sviegel , Mah.-Waschkom, Nacht,
ickr, Diwan . Tisch. Stühle . H .
Sckreibt, Nahm, Billa Wal».
mühlstr . 3, v._ 348g

Verschiedene Möbel wegzugL
halber billig zu verk. 8640
_ Jägerstrasse 4. c.

Vollst. g. erb. Bett 1. 30 M V
vk. Oranienstr . 25, H. 1. 86t«

Gutes vollständiges Bett für
25 Mk. zu verkaufen . Ruh.
bergstr. 1, Ecke Platterstr . 3525

Vollständiges Holzbett
für 25 Mk. zu verkaufen 8470

Rubbergstr . 1, Ecke Platterstr
. 2 Holzbettst. a 5 Jl.  voliert»
Konsole 5 F , Nivvtilcke. schön!Essservice. Kuckensack. u. Ver¬
schied. b. , . verk. Hochstraße 7.
Eingang ,Feldweg._ 3513
.Weg . Umzug 2 Betten , l -tür '.
Kleiderschr, Waichkorn, schöner
Sofa , zu jedem Preise . 3521

Jahnstr . 44, Hth. vart.
Waschttsch. Racktttsch. Küche»I

tisch. Merdersckr. brll. , . verk
Westendür. 43. r._ 3503

Saft neues bockb. Bett mü
Rotzh. 42 Jl , 2 Kleiderschr . 15
Mark. Vertiko 30 Jl.  1 vollst
Bett 30 Jl.  z . verk. weg. Weg-
zugs Oranienstr . 27. Vdb. 1.

3506
2ttrr. vvl. Kleiderschrank mtt

Mnschelaufsatz ». kaufen gesucht
Walkmüblstr. 3. vt.  3507

Segen Umzug: Baschkom.7,1<
Diwan 20,Schreibtisch 25.Tisch7
komvl.Bett 55,Nachttiscĥ StMl «'
Bilder u.s.w.Korkstr.7.Hth. Gross'
_ _ 3518

Kaufgesuche.
Aelt. Federbetten , Kissen sow.

alte Rosshaarmatratzen kaust8294 < " ' ~_l annstratz« 8, oär .̂
Ausgekämmte Haare

werden angekauft. 29465
Rbeinstr . 47, Friseurgeschäit.

Ansgek. Haar wird angekauft
Hermannstr . 23. Friseurgcschäst.

28971

.Kapitalien.

Darlehen
gewährt reellen Leuten die
Deutsche Hilssbank . e. 8.
m. b. H, Berlin SB . 117.
Neuenburgerstraße 85.

Spareinlagen
werd. mit 6 Proz .verz. &57

Verschiedenes.
Umzüge 8588

übernimmt bilst unst Garantie
Jean D»els, Schachfftr. 23. vt. r.

Milch
abzugeben auf Versand . Näheres
an die Exp. b. Blattes . 3524

u großer AuS-
iwahl. Repara
rurcn bMgst-

Tkeis, Uhrmacher,
_Moriststraße 1 128694

Birken-Haarwasser
mit

vrennessel-Exttakt
verhüt . Haarausfall u.Schuvven-
bild,macht das Haar üpvia u.gibt
prachtvoll. Glanz , * 3 Mk. emof
Parfümeur W . Sulzbach.

Bürenstrahe 4. 21908
Eseln . Hunde w. mit

Maschine geschoren, a. Hunde
gewaschen und coupiert . 28949

Pens. Dotzheim» Strasse 17.

0* Gutschein.H

Leder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschreibgebührvon Iss Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritlusltraße 12 oder in unseren Anrcigen-Annahme-
stellen m bar cntuchtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
ein,endet, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken: „zu vermiete « " - „Mietqesuch «' - »» ver.
kaufen " - „Kaufgesuch-" - Stell, « finden - „Stellen
suche« —zu inseriere": Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dreier Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgeführten Rubriken verwendet werden!

MM " Für Geschäfts - und andere Anzeigen , - i« « ietzt
»t« ter vorstehende Rnbriken falle«, kann dieser Gutschein
nicht»» weichet werden., Rg w

General . Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

.(Bitte recht deutlich schreiben.).

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Kau»« und Wohnung

des Abonnenterr hi» dcEch « ifiy ffi fli ist.



r;

Roman von  Alfred Gaffe « .

fS. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

„In dieser Hoffnung ." rief der junge
Deutschamerikaner mit aufleuchtenden Augen,
„trinke ich mein Glas bis zunr letzten
Tropfen auS . . . . Und nun danke ich Ihnen
vielmals für Ihre Erzählung ."

Der Lehrer wehrte den Dank mit einer
Handbewegung ab und fragte : „Wollen Sie
schon vor der Ankunft Ihres Vaters ver¬
suchen . Frau Magdalene zu sprechen und dem
Kommenden vielleicht auf diese Weise die
Wege zu ebnen ?"

„Sftfj glaube nicht , daß ich das tun werde,"
versetzte Hermann Hüttich nach einem kurzen
Nachdenken aufstehend . „Jedenfalls werde
ich nichts unternehmen , ehe ich dem Vater be¬
richtet habe , wie die Verhältnisse hier lie
gen — : daß er eine vielgeprüfte Blinde vor
finden wird , die in den langen Jahren in
ihrem Herzen Hatz und Groll gegen ihn nicht
nur festgehalten , sondern wahrscheinlich so¬
gar noch gesteigert hat . Gegen ihn , in dem sie,
wie Sie mir andeuteten , mit der verzwei¬
felten Hartnäckigkeit einer leidenschaftlichen
Natur den Urheber aller ihrer Leiden steht.
Nur er selbst kann da , wie ich meine , das
rechte Wort finden !"

„Hosfen wir also alles — das Beste — von
seiner Ankunft !"

Die Herren schüttelten sich mit warmem
Druck die Hände . Nach einem herzlichen
„Auf Wiedersehen !" bestieg der junge Mann
den Wagen , der ihn nach Jena zurückbrachte.

IV.
' ' Am Morgen nach diesem Tage erhob sich
Frau Borowsky , die Blinde , etwas später
als sonst von ihrem Lager , kleidete sich ohne
jede Hilfe an und schritt aus dem ersten Stock¬

werk , wo ihr Zimmer lag , hinunter in die ge¬
meinschaftliche Wohnstube.

Ihre wett ofsenen . großen Augen blickten
starr und glanzlos ins Leere , während sie
mit vollkommener Sicherheit die Tresse hin-
abschritt . Eine herbe , düstere Feierlichkeit
lagerte über den weißen , marmorstarren Zü¬
gen . Ein Bildner hätte einer unglückdräu¬
enden Prophetin dies Haupt gegeben , wohl
auch die hochgereckte königliche Gestalt in dem
nonnenartig schlichten dunklen Gewand , dei-
sen Schnitt von keiner Modevorschrrft
wußte.

Im Wohnzimmer trat ihre Nichte Rena
— so hatte man im Familienkreis den Na¬
men Renata abgekürzt — der Blinden mit
einem hell und herzlich gesprochenen „Guten
Morgen " entgegen-

„Du bist allein im Zimmer ?" fragte Frau
Magdalene , während sie sich an den Früh¬
stückstisch setzte.

„Ja , Tante . Oskar ist schon mit seiner
Hängematte in den Garten hinausgegangen.
Das Wetter ist prächtig ."

Nach kurzem Schweigen sagte die Blinde
in bedrücktem Ton : „Oskar ist diese Nacht
wieder heftig von seinem Husten gequält
worden . Ich habe es bis in mein Zimmer
gehört , in meiner Sorge bin ich erst gegen
Morgen eingeschlafen . Wenn wir ihn doch
bewegen könnten , so bald als möglich nach
Davos abzureisen , wie es der Arzt angeord¬
net hat . Ich sehe gar nicht klar , warum er
durchaus den Sommer noch hier bleiben
und erst im Herbst den Kurort aufsuchen,
will . Er behauptet , wenn er sich jeder an¬
strengenden Arbeit fernhalte , fühle er sich in
unsererSommerlust ganz ausgezeichnet . Aber
ich meine immer , es müfle ein besonderer
Grund sein , der ihn hier festhält ."

Rena hatte der Tante den Kaffee eingc-
gossen und das Brötchen mit der goldgelben
Butter bestrichen . Nun saß sie still auf ihrem

Platz und blickte über die Blinde fort durch
das offene Fenster hinaus in den goldenen
Morgen.

Innerlich war sie jedoch durchaus nicht ru¬
hig . In dem frischen Gesicht des auffallend
feingeformten , zierlichen Köpfchens spiegelte
sich eine lebhafte Bewegung wider , die sicht¬
lich durch die letzten Worte der Tante her-
vvrgerufen worden war . Es wollte sich wie
ein Entschluß in dem jungen Mädchen empor¬
ringen . wie ein Entschluß , der vielleicht nicht
ganz aus lächelnder Freiheit erblühte , aber
jedenfalls klug und tapfer war.

Sonst hätte ihn Rena Bodenbach wohl
mit herbem Ernst gleich im Entstehen sort-
gewiesen . Sie war wirklich , wie Lehrer
Reinsdorf gestern von ihr gesagt hatte , etne
prächtige Mäöchencrscheinung voll Liebreiz
und Kraft zugleich . Und die Kraft , die aus
jeder Bewegung des schlanken , festgefugten
Körpers sprach , die namentlich durch die
stolze und freie Haltung ihres Köpfchens zum
Ausdruck kam . war ganz gewiß eine durch
und durch gesunde — im Sinne eines echt
weiblichen Herzens , das die Aufopferungs¬
fähigkeit zu seinen vornehmsten Eigenichalten

Jetzt mochte das junge Mädchen mit sich
im klären sein . Sie trank ihre Tasse lecr^
nahm einen letzten Bissen zu sich und erhob
sich dann Rasch trat sie auf die Blinde zu
und griff nach ihrer Hand.

„Dn hast recht , liebe Tante, " sagte sie . an
die letzten Worte der alten Dame anknüpsend.
„es ist ein besonderer Grund , der Oskar
zögern läßt , die gepriesene Hochgebirgslust
auszusuchen , die ihm hoffentlich recht bald die
volle Gesundheit zurückgibt . Ich weiß um
diesen Grund , und deshalb werde ich sofort
einmal mit dem Vetter sprechen . Vielleicht
vermag ich ihn zu baldiger Abreise zu bewe¬
gen . Ich suche dich nachher wieder auf ."

Sie hatte die letzten Worte mit einer ge¬
wissen Hast gesprochen und war dabei schon

der Tür zugegangen , als wollte sie vermel¬
den , daß die Tante eine bestimmte Frage an
te richte , auf die sie vorläufig keine Antwort

geben konnte . . . .
Draußen im Flur band sie sich die Wirr-

schaftsschürze ab . die sie über dem gelbgrauen
Leinenkleid trug . Ganz plötzlich war ihr ein¬
gefallen , das , was sie vorhabe , bedürfe auch
äußerlich einer gewissen Vorbereitung . Hin¬
terher mußte sie freilich ein klein wenig über
die fortgelegte Schürze lächeln-

Sie wandte sich nach dem Garten , der sich
hinter dem Hause zu den nahen Bergen hin¬
überdehnte . Es waren nicht allzuviel Blu-
men , die der Garten aufwies , aber es lag
darüber ein Glanz und ein Leuchten , aus dem
die freudige Liebe sprach , die dem bunten
Flor gewidmet war.

Zwischen den Bäumen des Obstgartens
war eine Hängematte ausgeknüpft , in der
halbausgcrichtet Oskar Borowsky ruhte.

Der junge Mann hatte eine gute Figur.
Auch daS Gesicht wäre ohne den leidenden
Ausdruck darin sehr entsprechend gewesen in
keiner feinen Linienführung und dem gei¬
stig belebten Ausdruck . Dem Bild eines deut¬
schen Gutsbesitzers entsprach er allerdings
nicht — nichts an ihm war blond und sonnig
alles dagegen dunkel , die Farbe des Gesichts.
Augen und Haar.

(Fortsetzung folgt .)

Blondamin
Frucht-Flammeris

für den Sommer sind nie so gut, als wenn
mit frischem Fruchtsast und Mondamin
hergestellt. Mondamin beeinträchtigt auch
nicht den feinen Fruchtgeschmack.

Mondamin überall au baden in Pakete» ü llg 80 onb 15 VI

29253

Handel und Zndujtrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 26. Juni . Die Börse eröffnete die
neue Woche vorwiegend in fester Haltung , da die
Newyorker Auftvärtsbewegung vom Sonnabend
und festes Wien anregten . Das Geschäft konzen¬
trierte sich aber aus einzelne Spezialwcrte : es
zeigte sich namentlich Interesse für einzelne Ko-
lonialpaviere . Hansa waren stark gefragt und
gewannen über VA  Prozent . Ferner stiegen
Dvnamitaktien um V/ 8 Prozent , amerikanische
Bahnen zogen auf Newvork an , nur Kanada
litten unter Realisierungen . Auf dem Montan¬
aktienmarkte war Kursbewegung geteilt , Bochu-
mer gewannen über 1 Proz . auf günstige Divi¬
dendengerüchte , Rheinstahl schwächten sich anfangs
ab , erholten sich aber später . Oberschlesische
Eisenindustrie waren angeboten und verloren
Vi Prozent . Für Elektrizitätswerte trat auch
heute wieder gute Meinung hervor unter Bevor¬
zugung von Dentsch-Uebersee und Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen . Deutsche Banken¬
werte waren vernachlässigt , während Kreditaktien

auf Wien und russische Banken auf Petersburg
sich beflerten . In Warschau -Wienern gestaltete
sich das Geschäft heute ruhiger . Auf fortdauernde
Befürchtung wegen einer für die Aktionäre un¬
günstigen Verstaatlichung setzte der Kurs um vier
Prozent niedriger ein , konnte sich später aber
wieder etwas heben . Schantungbahn begegneten
guter Nachfrage . Das Geschäft gewann keinen
großen Umfang , zumal eine leichte Versteifung
des Geldmarktes die Unternehmungslust bänipfte.
llltimogeld 5% a ö ’A.  tägliches Geld 3 Proz.
In der zweite » Börsenstunde schwächten sich Mon-
tanwerte auf Rückgang der Phöniraktien ab , da
Gerüchte von einem ungünstigen Monatsauswcis
der Gesellschaft umliefen.

Die Börse schloß träge . Ter Rückgang von
Phönix -Aktien verstimmte , llltimogeld schließlich
etwa 5 ‘A Proz . Jndustricwertc des Kassamarktes
vorwiegend fest. Maschinenfabriken und chemische
Werte besser. Aktiengesellschaft für Anilin-
sabriken 17 Proz . . höher.

Privat -Diskoüt 3 'A Prozent.
Frankfurt a. M .. 26. Juni . Kurse von VA  bis

2 *A Uhr . Kreditakticn 207% . Diskonto -Komm.
1£S8.—. Dresdner Bank 156% .

Staatsbahn 160% . Lombarden 24 *A. Balti¬
more 107% . Foutb Westafrika 180 .— .

Deutsch -Luxemburger 190.— a 189 ’A.  Phonix
251.— o. 249 K.

Franksurt a. M ., 26. Juni . Abend -Börse.
Kreditaktien 207 )4 b. Diskonto -Komm . 187 )4

bcz. Dresdner Bank — b.
Staatsbahn -160% b. Lombarden 24" /»» b.

Baltimore u. Ohio 107 )4 b. Lloyd 97.— b. South
Westafrika — b. Czakathurn -Agram 22 .25 b.

Phönir 249% b. Sieaener Eisenw . 180 .50 b.
Höchster 555.— bi Holzverkohlung 284 .20 b. Bauer.
Spiegel -Glas 131.—. Klener 463 .50 b. Pockornn
u Wittekind 167.50 b. Gummi -Peter 220 .— b.
Sckuckert 174 % b . Brown u . Boveri 143 — b.
Dentsch - Uebersee 187% b. Voigt u . Häffner
180.60 b. Jllkircher Mühlenw . 120.— b. Deutscher
Verlag 151.50 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 26. Juni , 11 Uhr — Min . Kreditakticn

661.— . Staatsbahn 757.75. Lombarden 125 .50.
Marknoten 117.55. Papierrente 95.80. Ungar.
Kronenrente 91.—. Alpine 813.25. Holzverkoh¬
lungs - Industrie —.—. Skoda — .—. Schwächer.

Mailand , 26. Juni , 10 Uhr 50 Min . 3 )4pro,.
Rente 105.10 . Mittelmeer 414.—. Mcridional
656.— . Banca d'Jtalia 1458. Banca Commer-
ciale 849 % . Wechsel auf Paris 100.35. Wechsel
auf Berlin 124 .35.

Paris , 26 . Juni . 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente
95.17 . Italiener —.—. 4vroz . Russ. kons. Anl.
Ser . I u . II 99.20. 5proz . do. von 1906 104.72.
VA  pro,, do. 1906 — . Spanier miß. 96.82.
Türken (untfis .) 93.40. Türkcnlose — . Banaue
ottomane 715 .—. Rio Tinto 1789. Chartered
42.— . Dcbeers 478.—. Eastrand 120.—. Gold-
sields 133.— . Randmines 109.—.

Glasgow , 26. Juni . (SB. B .) Anfang . Middlcs-
borough Warrants ver Kassa 46.5)4 , per lau¬
fender Monat 46.7)4 . Flau.

Messen und Märkte.
Mannheim , 26. Juni . (Die Preise verstehen

sich pro 1000 Kg.) Weizen : Sevt . —.—, Nov.
— — , Mai — , Juli — . Roggen : Sevt.

-, Nov . — , März — , Mai — . Hafer:
Sept . —.— , Nov . — , März —.—, Mai — ,
MaiS : Sevt . —.—, Nov . — . März —.—, Mai
—.— . Alles notizlos.

Berliner Börse , 26 « Juni 1911 Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lomb ardzinsfuß 5 #/o, Privatdiskont S*/a
Obligationen mit* »mJ hypoth»k«fi»cfc eicherteeteHt Nwhdr. *ert. _
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DLReha.Schati 4
do. 1. 4. 12 4
00. 1. 7. 12 4

Pr.Sehatr 1912] 4Dl Reiehs-Anl
do. do.
do. do.
do.Sehtzg.08 4

Preues. kws.A. 3|
do. 4o. ‘
do do.
SS. Staffel I,

8ad.SL-lnl.01
do. do. 1902

8ayer. St.-lnJ
do. do.

Brom.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96-

Cass. iandeser
do. XXI.V. 17
do.XXII. 0. 14
do.XXIII. o.I6

Hambg.SLR.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStl.93/09
do.96030405
do. 09

Oldb.St.KrdOb!
S' jerandnnb.Pr.-AHann.PAVII.Vlll*j 3 35 si I Tr- nann.nmi .iii

«I = -2 1 M Oetpr.Pr».-Obi
f ec e»

?G5 «6 r -J

.4 | “ isJs

it ff-ts1!ihr'S _ «SS-ili -1
pp*'*s-j

do. do.
Pomm.Pn.-Anl.
Possn.Pnr.-Anl
do. do.

Rhein.Pr».-0bl
dt. IX. lt . XIV3
dt. XX. XXl| 4

StW.HIst.Prv.A
dt. dt.
dt. lMd-ltH.

Teltow. Anleihe
Wttti.Prv.-Anl.
dt. ek. 15
dt. dt.

Wtstpr.Pr.-Anl.
Alton«SL-A. 01
»tmwrSL-Atl
BtrHltr SLAtt.
dt. 1882/98
dt. St-Sp . 1.

Sitltltld . . .
lTMl. lt .-IL91
Rrombrg. SL-A.

it . lok. 19
Cbarlttb.99/99

M. 9/ 0. 17

ilsenoibn- Stamm-Aktien
Allg. Ui. Kleine.
Braueeolur. Id.
Creltldtr . . .
Euiin-Labeek. .
Halle-Hettst.LA
Übtet Buchen
Nieoerlausitz
Norah.Wern.U
Oesterr. Staats
Daraeh.-Wien
Mittelmeer
Prinz Henri.
Zsehiok. Finsl»

136.9080
125 OObG

2&100.60G
SÄ 68106

76 09t«
8S18S50B
3V 40.00B

74.906
159.25b
218.75bG
80.5066

151 40b
270506

— EisenDa»n-Priof.-8bli; al.
Dux-Kragerüld
Kasch.Odb.Gld.

Go. Silb. 89
Ofist.Ung.St.ait
do.trgzgsnetz.
do. Staats Gold
Süddst.(lomt)
ac. Obi. Gold

Ivangor. Oomb. 4Ü100.00B
Mosco-Kurst . 4 86.40b
Or«IOriasi89er
Süd•Wastbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Riasan
Rvbiesk gar.
- 1897

l.2SbG oi

82306

100 25bB
Dcmscne Hypoth.-Ptantib.

90 00G
01 256

10*1.006
99.25bG
99.50bG
92 806

100 506

8r.-Ha«n. X. XL
do. XXIVo. l 8

DtschHvp.B.vm
to. XVIIIXIX

Frankl.H.B. XIV
Gothaerfirdkr. I
oo. II
to. XVIok. 19

Ha(nb.Ho.B.ul8
oo. oo. 1908

Hann.8d. XV19
00. 00. II

Meckl.H.u«.VII
oo. oo. I
oo. do. II III

Meckl.-Str.H.B.
Moming. VIVII

VIII
do. IX0. 1914
Oo.XIVo.1919

1913
Mitteld.Bdkr. VI
to. onk. 06
oo. 6rdrtbr.HI

Nordd.Grdkriill
rooss.Bdkr. lv
oo. XVII
oo. XI
r.Contr.Bd.90

do. i.03 uk. 12
Oo. r.06 ok. 16
do. 1. 10 uk.20
0o.tz.86. 89. 94
do. tz.04 ok. 13
do.K-0.96»k06

06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. oo.
Oo. 1904 ok.13
do. 1905 uk.14
oo. 1907 uk.17
do. HYp.-Vers.
oo. #o. ra»
do.Ptdb.B. XXII

XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
oo. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
oo. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl. 4
do. Komm.-Obi. 31
do. oo. VII7  4
Oo. oo. IV 12 3
Oo. to. IX 20 4
Rho.H.Pt.83-85 4

do.

«6.506
100.306
89 806

100.0086
«9.406

3X119 6088
100.206
99.5086
90.2586

,00.2586

kboin-W.8.auil
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
oo. do. Xllu.20
Siebs. Bodenin
SchlesBodkr.Pt 4

Westd.Sodkr. X 4

91.256
100.50G
93.5086
90.606
96 5086
99.006
990086
99.0080
99.8086
91.006

100.0086
91 7586
99 7586
961086

,14256
96 9086
90.0086
99.3086
99 5016
99.701)6

100.3016
90.2016
90.2086
90.706
91 006

,00.008
89 800
99.2086
99.206
99.5086
98.506
94.806
99.0086
98.7086
29 0086
99.6086

99.90bG
100.50G
93 256
9C.10bG
9Q40bG
98 10bG
91.5016

,00 306
95 50R

101 OObG
99 306

69-82) 3K| 90006

Barmer tun.
Borg.-Mirii.8k.
Sri. Hano.-Ges.
Oo.Hypoth.-B.A. 6X175 0016
Brasil. Bk. LDL10 , 72 8086
Brsonsoh*. 6k. 5ÄI15.006
no.-Hano.Hyp. 8X171.0086
BrsI.Dist.B.abe 6 |l 10 OObG

do. Komm.-Obi.I 3ül 81.306

do.

3i 100 4086 A.6.i.lAont.Ind.

do. 00. III 3ij 90.706

99.0016
99.406

100.00«
Industrie- Aktien

Aceumutat. Fao1

91.50bG Alfald.8ros.Pp,
99 lObö Allg.tlektr.Ges

3X 90.406IOO.OOG

Bank-Aktie«
6U125.7086

1824086
9 [165.90b

Comm.u.Oisk.B
Darmstädt. Bk.
Oeutscne Bank
do.tf'ekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Otscont-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kreo.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamo. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
liildesheim.Bk.
KielerBank. .
Königsn.Ver.ß.
Leipz. Kred.-A
lüb.Komm.-8k.
Magoeb.BanK».
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.1. Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück, ßk.
Ostb.f.Hd.u.Gw,
r.Bod.-Kred.A,

dO.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk
do.Leihhat»
do. Ptandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.Disk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk. t. a.H.
Schaatfn. Bnkv
Sehles. Bank,
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr
'WcstfliocVcrB

6 118 OObG
126.70bG

12W263OObG
5V.123 OObB
8 157 806

10 188 10bG
83J156.50:jG
8M67.00b6
9 175 00b

187.706
7«151.60h
8 172 506

124 506
132.00̂ 6
171 25bG
136.50bB
115006
106 756
147 606
105.100

6* 121 80bG
7 -

121.100
123 50K6

7* 139 OObB
7 128 50bG

163 250
9*196.1OG
‘ 123.80bG

85.756
161-SOhG
143 OObB
,28 OGbG
171008
158.00iG
137 40b

7*15570b

AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contm.
AnhaltcrKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb,
Arenberg so.
BatckeBochum
Bk.f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.MArk.lod,
Bert. Bockbr. ,
oo. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMscA.F
BochumerBgw.
so. Gussstahl
do.Victonabr.

Böhm. Braut». ,
BösperoeWIzw
Braunk.e.ßrlk.l 12
BraunschwJute

oo. Kohlen
Breitend. Cam
BremerLinoi.
Bremer Wollk,
Carolineb.Otfb
Cassel, fedst
Cölnerßrgw.-V
CölnerGasu.Ei.
Cdln-Müs.Bgw,
ConcoroiaBgb.
Consolidation125 25bGC . . .

99.OObBCröllwitz. Pap.
127.001G Oelmenh.Linoi.

Oessauer Gas.
Dtsch.Gasgfühl50
do.Lux.ßgw.V. 11
oo-Waff-uMun24

Donnefsmarck
Dortm. Akt.-Br.
so. Union-Br. I
So. Victor,ad.

Düssefd. Eisen
oo. Waggon1

Dynam. Trust.
EgestorffSalm.
EintrachtBrok.
Elben. faroen2

oo. Paoierf.
Elkt.Unt. Zürich1

7\  153.75G Engl. Wollwar.
102306 Escbweil.Brgw,

10Essener Stemk.
Flensb.Schiftb.
Freund Masch.
FristerARossm
Gelsenk. Brr«.
GeorgManeVA.
GermaniaOrtm.
Gerresn. Glash.
Ges.t.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpin»
GörlitzorEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
HalieseheMsch
Hanno». Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark.Brückenb.
Hark. ßgo. Pr.A.
Harpener6rgt>.
Hanm. Mascn.
Hasoer Eisen«.
Herbrano Wgg.
IlerKul. Brauer.
HofmannWgei.
Hösch. Eis.u.St.
Höcnst. Färb«.
Jlse Bergoau
Kaiiw.Ascnersi
Kattowitz.Brgb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv,
Königsborn
Körbisdort. Zck
Gebr. Körting
Küppero.&Shn.
Kyffhausernttc.
Lapp. Tiefbohr.
auehhammer

Laurahütte
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk
Leopold-Grube
leoooldshall
Lindenor. Unna
Linden. Brauer.
LöhnerrMasch.
Law. Löwe&Go.
Löwenor.Oortm
Märk.Wstf. Bgw
Magnet). Gas
oo. Bergwei

Mannesmannr.
Marienn. Kotz
MarkPorti.Cem
Massen. Bergo.
MühleRüningn,
MöserBrauerei
Nähm. Koch&C.
Neue6od.-A.-G.

164.90bB
141 256

4 310 006
5 103756

196 60bG
118OObG
153 006

14 241.25b
9
8
0

16
10
0

30
20

7
8Ä17%
7

10
8
8
9

35
18
27
24
10
14
8

20
15
12
10X

7
12
12
0

10
4
9*
7
6
2
4

12
7

16
10
2
6

rk 35

2X
Niedarf.Ketitnw
Nordd. Wolikm.
Obacht. Eisb.B.

do. Eis.-Ind.
do. Koks«.
do.Prtl.-Cem.

Oppele.Cem.W
0renstÄKoppen4
Ottenscr Eison
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw1
Riebeck.Mnt.W.
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sächs.Thür.Brk
oo. do. Pr.-A.

SaiineSalzung,
Sängern. Mscn,
Schimisch.Gern
Schlegel Br
SchJes.Gement
do. Zinkhütte

SchöfferhofBr,
Schonen. Schl,
Schub.ASalzer
SchuckertElekt
Schuith.ßraui
Schulz-Knaudt
SiemensGtas-i,
Lien». & Halske
SpandauerBrg.
SpionAS. abg.
Spinn. Renner

““itadtborgHütte
Stettin. Vutka
Stodiok4 Go.
Stoib. Zink-Akt.
leeklentrgSeh
ThaltEiaenhüi
Ver.Cdln-r
do.Mtllw.Hallor>
do.Nickelwerke•
do. Zyp.AWiss. *
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf
Vorwohl.Prtl.C.

„ Warst.Grob.l ...
'JJWenderoth ph

W«8feregeiAlk
Westtalia Cem.
Westf.Orahtind
do. Orahtwerk
oo. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingGemni,

er|14
1
12
5I
9
1

i«II
12
5
0

lit12
8I
8

10
5
0

15
12
9

6.2SbGWiel.

204 2556
f497«ha)
88.
03.00b!?Wti

1753006 Wi'
178.25b -
146 OObG
22060bG

96 75bB Zel
15 250.0CfaG
2i1l456G

82055b
16l00b6
192 75bB
19325b
182.00bG
155.2506
,59 5vo6
260.00bG
144 25bG
,44.256

7jdl27.30»G
208 75b6
152.5(1hß
159.806
144 008
397 OObG
103.8056
230506

20 291 00b
‘ 175 OObB

271 IQrG
12. 00b

5 22600b
" 248 40b

139 506
24550W
Tisoog _
7800hG»,

21*001« Bl
2» S9G
liiz .nohG
120 OObB
263?6bO
290 SOM)
1»

99 80bß|
SS00b

2*5 SOG
215 50b
II«
IlSOObG Ai
2,3 00«
!**.COb
,62 40b
205.75b
11190b
4525«

105 OObG

Ibltg. Indnslf. Sescilscfc.

k LederinWietrui
WickOL*«»per
"" I. SHarotm.
'HA* Gu«n. .
ilheiiksbüttu.

Wittl*. GiuuL
do. Stahlrdbr.

Zeitrar Mascli.
IlstottVere.e

Aach.Kinb.
AltgBl.Oma
de.Lok.uSt
Beh.GeUS,
Brnsch. 3t.
Breul.EI.B.
do. Slrub.
Caeeel.Stb
Elkt.Hucbb
Sr.Brl.Strb
Hmb.Pjekl
do.Strassb
HannStrVA
Magrfb.Str
Hanse.Dpf.
Nrdd.Uoyd
Vr.Eis.B.

195.250
7 jlSO-ST

119J0M
laetohc
167 28t.
205 SM
27* 52*0
302 7806

4
6
4
9

15
II
6
7»1*0258»
6 177000
8 16225*6
6) 144280
6) 13
6) 1:
6) 13
4) 112-5»
5] 134.788»
8) 195 78b
8 135 1080

10 1010080
3) 922588
8) 175508

10 1737980
0 97.00«
4 70908

Allg.Eldkt.-Gu».
Donm. Un. 100 -I
German.SehII2
FKruppscheOblLauranütte. .
HeueBod.-Gee
SlemSHIsk.kt3
landbank Obi.

.matd.ftfli8 j.
ruit.n.A

Kepenbg.
lonuon
»euyert. »isla
Paris .
Klee

IOObBScbweir
25 °6 Hai. PUi.Pia»

Felersb.

*8274788

10008»
99 .75»
97 50»
55 00b«

amoeta

Sill. Silber BaDknotn
W-franea-,
Sanretna e Stn.
I .Buaa.Gutdd.10'
imenkan. Boten
BnlgianbeBoten
Engl.scneSankn
Fraoi.Bank».

6 208

orientalisdier

Joghurt,

Tli » Ävoli ’nrt ’«! Methode hergestellt, enthält nach den neuesten Pp/ »f l ) r lUfpfcphnilrnff
nach " Ae Axeiroa S wissenschaftlichen_ Forschungen^ des Herrn ule 111 , IndldUOuülUlldrei verschiedene welche im richtigen Verhältnis zu einander
stehen müssen , um einen wirknngsfähigen . wohlschmeckenden Joghurt erzeugen zu können. Unser Joghurt
birgt in seiner Konsistenz wirksame Joghurt -Bakterie « in konzentrierter Form und in solch reichlicher Menge, daß
es sich erübrigt , ihn literweise zu nehmen, den Magen wie den Haushaltsetat gleich unnötig belastend. Br -Axel-
rod ’s Joghurt nur erhältlich durch die

D . Kraft ’s Milehknranstalt
Dofzheimersfrasse 107. Telephon 659.

— - -- Ausführliche Prospekt » gratis . -29361

J



Berg- und Jagdrtiefel
in vollendeter Ausführung.

Sandalen- Reifefchuhe.

Gegründet
1870

38561

Nr. 147 Dienstag

[Mauer beben.
Lbber vun unfern Stammtisch.

So ' am «"« 6 «'

°.J; Es iß mer doch nit erinnerlich,
öa «m• aangepnmpt hätt '.
s0 (0 ttve &e:  9ch meene jo nach nor wege
^ R °«ne. Dann am Samstag geht's doch wid-de Totalijator - Betrieb

wlöüer vemehrt, damit mer seinEinsatz aanbrrnge kann.
Ich kann mit dem Elle.

Fo lang die vumRennklub nit Nwwe Gail  laaie loiie üa-
mit drei Platz ausbezahlt wern , so lang be-
hall̂ rch meine Zehnmarksticker im Säckel.

L-chorich:  Do hoste recht- un so wern es
nach noch annern Leit mache. Uss den
^chwewwel fällt kaaner mehr crein, dann öo
vill 7eärj ? rt " 8etm k $te  SJ?enne m  * e

l r > e<®,e:  Wann awwer doch kaa siwwe
Gail öo ,inn ! De Vorstand kann doch kaa
vum Himmel erunner hole-

Hann Philipp:  Dann solle se es so
mache wie an annern Rennplätz aach. Wann
l "a drei Platz ausbezahlt wern kenne, dann
fallt deß Renne aanfach aus . Do öhäte sich
die ,y e r r n Jockey schun vereinige, um deß
Renne zewmme ze bringe , dann an öene
JÄf «M Ä. ,n 6t »«»
_ ^ .ch" ^ sch: Do Hot mer aaner gesagt, der

wisse muß, de Rennklub dhät deß beste Ge-
ichast mache, wann nor zwaa Plätz ausbezahli

wie. jetzt die Renne so hochdotiert sinn " öo
veöient de Klub doch mindestens so vill, wann
renne i?£ tfc f0£ m  behält un aanfach nit

©oitnp5int )}): Du meenst also aanz
kategoris ch: Entweder siwwe Gail

un drei
rennt!

r sch: Deß hofft ganz Wiesbaöe
stark, dann beim F r i e h j a h r s - M e e t i n g
Hot stch mancher de Schnuppe geholt, d. h er
ist ve,chnuppt vum Rennplatz fort un Hot sichs ?rr :*ss“- -- >» -°°" E
VZ'.M 8ktS
Meeting  nit gerad mit „Allem" einve-

warn un es iß öo hinner de Kulisse ,'o
niancherler gemunkelt worn . Es wär schab
wann do dene Neider irgend en Aangrftfs'
stoft dhat gewwe wern , un deshalb iß aach de
ge"ahrn ^ mtt eifernem  Besem dezwische

n~ ß*11p p:  Also meenste, mer kennt
wage?" ^ ^ mer -Meeting noch emol am Toto

xtf&UStf& H- - -»" «
V i r r e che: De Termin iß jo in öere Be-

»wdrrllg recht gut gewählt, dann so am
„Erichte" vum Monat , öo iß die Kaß noch ae

äff ?. „“rVr ? , « ° lbfllchscher̂ n7EL

Draa aach hock/ en hesftrn ^Platz '̂kaafe 'dann
mer "vill"eL «S  k / $rißün »es - tzt Hot, kannmer vill eher uff dem „grrene Rase" erum
steigt b' ^ nnte Melodie : „Man
a r® P & UJS*  die ^ „geschiedene
kimmt? E "" dder zum snmmer -Meeting

V i r reche : Deß interessiert mich nit dann
Sraa Sot velangt , daß se diesmal 'aach e

if Jra iy r i .'bn V p:Ä u weenst wohl e Pas-

Ä '!f4Vi  S --7L.SfÄ
« ..^ Erreche : Do heeßt es : Finger vun deButter , wann mer sei Weib
sei Gemahlin bei sich kotz ' fCt ffr(m oööer

Hannphilipp:  Warum so e lang Uff-zahlung ? '
S chorsch : Ddöer willste doöemit velleicht

ebbes aandeite, was aam nit gleich so ein¬
leuchte dhut, als wie e Auerlicht odder Os-ram-Lamp.

Vir re che: Babbel nit ! Wann mer aus
Liewe Heirat, werd mer Mann un Weib: Hei¬
rat mer aus Bequemlichkeit: Herr un Fraa
un Heirat mer aus materielle Rücksichte, so
heeßt es : Gemahl und Gemahlin . Mer werd
geliebt vun seim Weib, geschont vun seiner
” ra“ un geduldet vun seiner Gemahlin . Den
kranke Mann pflegt deß Weib, ihn besucht die
Fraa un nooch seim Befinde erkundigt sich
^ Mer geht spazier» mit seim
Weib, fahrt aus mit seiner Fraa un mächt
Autopartiee mit seiner Gemahlin.

Hannphilipp:  Dodezu kann ich der
nna lll  l? ßfia5eirfeitt mer tot' dann beweinittt§ deß Weib, beklagt uns die Fraa un qelk
in hochfeiner Trauer die Gemahlin.
, Jf ^ 1^^ I ^Etzt schlägt es awwer drei-
& ,Derf’ ^ m jo deß Bier sauer un de
Kvpp brummt aam, als ob e halb Dutzend
Propeller rechts un links in Bewegung wärn.
»l-, ® {rrcche:  Alleweil hoste deß rechte

; Propeller!  Die Menschheit pro-pellert nor noch. Die Flieger ftieae niie
Schnake in de Luft erum un falle wie m
Mucke, Der ersehnteste Kuß ist heitz" !ag en
^uktr - kutz  un die hochfliegendste Pläne
vun de Meedercher heiße Aero - Pläne
im̂ akhI ^ippr . Die  Flugtechnik bringt

"all e Reorgannation , s.ogar im Reichs-
fua- Do ,olle diejenige vun de Minorität jo
^U^.uach mit Flugmaschine ausqerüst wern
^ Schorsch : Warum dann deß? Die Abge-
öft Eisebahh" ^ ^ ch en Fretfahrtsschein for

Vir reche : Un Diäte kriehe se doch aach!
Hannphilipp:  Deß hot aach en aan^

annern Grund . In öere Minorität sohf e
hefhr  AU?- 8ett f?rin ' die nituffde Kopp8 e f n11 e f t ” n. Un wann die erschte paar-
boftt wer zZ - geseffe hawwe. do
ännerf höfö ^ 'E der unbequeme Zustand ge-
, . Schorsch:  In Mecklenburg soll sogar
ichun e Luftverkeh rsordnung  erlöste

für die Reife
farbige Schuhe und Stiefel

in modernen farbenfönen

Geinen-Schuhe.

ê °"Wiesbaden

wern, dann uff dem Land
a l l e s i n O r ö n u n g.

Vir reche : Wie scheen war deß, wann
mer deß aach vun  Wiesbaöe sage kennt
Awwer öo werd noch vill Wasser im Salzbas
nooch dem Rhein laafe — bis . . . ^

.Hannphilipp: . . . Pst ! Bis aach emysbei uns en Flieger kimmt. 1
Schorsch : Dodruff warte die KurfremdeIchun lang.
Virreche : Wer lang wart , lebt lang!
Hannphilipp:  Wer wart , werd soc« ,

m  aach de „R o se n kav a l i c r"nooch Wiesbaöe kimmt.
S cho r sch: Die Mädels sinn jo schun öo-

„Mustkante-Mädel un Puppe -Mädel", fefiftnor noch de Kavalier . ^
Bi rieche:  Der kimmt awwer nit ins

Rendenz-, sonnern ins Hoftheater.
Hannphilipp:  Ich Hab so meine eigene

Gedanke mrt dem „Rosenkavalier ". Der ib
doch en „Bub" : also noch e Kind. Un noch
rß mt festgestellt, wie lang er seiner Coeur-
Dame ichun Ritterdienste leistet. Wann mer
nun dem Hofmannsthal nit glaabt , daß er
ichun 17 Jahr alt iß. Wann er nun erst iz

der Marschall jagt schun zwölf Mo-
nat Baren , die Bären der Treue , die ihm
seine Fraa uffbinöet, mitgerechnet. Un dodc-
bei der junge  Rosenkavalier ? Dämmer'
1*76"?° ” lt f° ^ bes wie „Paragraph

S cho r sch: Deß hot jo allerdings en Hake'
awwer de Staatsanwalt kann doch gege dir
Marichallin nit mehr Vorgehen, die ^hot sich
doch dem erörsche Richter entzöge. ^
. ^Jrretöe:  Gewiß ! Awwer der Dichter
der die Sach aangestellt Hot. Un der Musiker
der deß Behältnis dorch seine einschmeichelnde
Melodren unnerstutzt Hot — deß iß jo die
reinst musikalisch Kuppelei.

Han  n ph  i lip 'p: So en Prozeß mißt sich
richte gege die Darsteller , de Regisseur, de
so wefter. ie  Kritiker , der deß lobt, un

Schorsch : Do iß nor aa Glick, daß de
P r o z e ß - H e n se l nit mehr am Theater iß.

? ®chk: Ja , ja — § 176! Deß iß nit so
aanfach» Na, mer wern jo hören un sehen
Christian, hol die Batze! Gure !!! m n

Rotua.

zur Kranken- und KimlerpfW e m
ganztadeUoserfrischer Ware empfiehlt 28356

vnp .Taubep ,Wiesbaden
Kassovin -Droeerie.

—° a>r« . i r glrVhe « . , . » >

Kartoffelhackdüngeniittel
eraielun3 doppelter Ernte. Zentner i,nt>«„u

_ ^ arI  Metzgergasse 31.

Buch in der warmen Jahreszeit

goMsch midi: Faulbrunnenstraße'I
’n ,e6-» “Sfüftruna, liefert die Druckerei des

VIUnUTv WlesbadLner Seneral-ÜneelgLrs
^ ~  Mauritiusstraße 12. — ’

Alteingesessenes beliebtes Organ für den »m„.
:: - merschen Beamten- nnd Handelsstand

Publikationsorgan des Kal
dE ^iPräftdiums Stettin , Bekanntmachungsblatt der pommerschen Ober-

“*Postbehörden,
ntclcr städtischeru. Gutsverwaltungen.

.'. daher .-. ...

wirksames Jnsertionsorqan
für Anzeigen jeder Art.

Sportteil. — Handelsteil. — Börsenbericht.
Matt verlange Probenummern und Kostenanschläge.

—Ziehung 5ur 6. u. 7. Juti—i
Berliner
tterie

d.Internat . Aui. telUReuevsrkehr
11430 Gewinne Wert M.175000
50000
20000
10000

I flfp 1 M l * ^ ° se 10  Mark
blliC J IX. Port . u . Li,t .30Pf.
In allen durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen , sowie

*— Jelejr .-Adr.: „ Goldquelle' '.M

Ringfreie
Tapeten

Linctutta u. Lincrufta-Fmit«
fton äußerst billig. 286613m « Szidni &L

l



Nr. 1« Dienstag
:Königliche Schaufpiele.
Bis 18. August cr. bleibt das

: Tbeater Ferien halber
_ geschlossen._

Residenz«Theater.
Dir .: H. Norbert.

Overetten -Svielzeit.
Dienstag . 26.Juni

< ^ abends ^ 8 Ubr:
< DM- Musikantenmädel.Mittwoch. 28. Juni
> abends Vi8  Ubr:

1. Gastspiel Ed. Rosen:
Die Dollarprinffin. _
VoIks»Oieater.

«Bürgerliches SchausvielbanS.s
Direktion : Hans Wilbelaui.

Dienstag . 27. Jnni
abeichs 8.15 Ubr:
Eine tolle Sache.

Schwank in 3 Akten von Rudolf
Schwarz u. Julius Winkelmann.
Svielleituna : Mar Ludwig

Personen:
Otto Wilde. Pfarrer

Ottomar Bloh
Emma ,seine Fran SellaSteinseld
Rat Wacker Harro Lorrain
Dr . Kuno Finkhausen . Rechts¬

anwalt Adolf Willmann
Bella Svartoni . Sängerin

Ella Wilhelmo
Merker. Küster Mar Ludwig

acharias Kniehose Carl Richard
rau Knackwurst, eine Bäuerin

Lina Töldte
Bertha . Dienstmädchen b. Wilde

Ottilie Grunert
Ort der Handlung : Ein Markt-

Kecken. —Zeit : Gegenwart.
Mittwoch. 28. Juni
abends 8.15 Ubr:

_ Fräulein Doktor._
ZU

Slittwoeh , 28 . Jnni,
vormittag « 11 Uhr:

Konzert d. stSdt. Karorehesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

eherne Pferd * D. F. Auber
2. Finale ans der Oper„Zampa“

F. Herold
3. Valse militaire E. Waldteufel
4. Das teure Vaterhaus, Lied

Gumbert
5. Potpourri aus der Operette

„Der Vagabund “ G Millöcker
6. Teufelsmarsch Frz . v. Suppe.

Eintritt gegen Brunnens
Abonnementskarten , f. Fremde
Koehbrunnen -Konzertkarten.

Wagen -Ansfing
3,30 Uhr ab Kurhaus,

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Während desselben : Vorträge
des Cornet ä pistons-Virituosen

Herrn Ewald Dietzel.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Brauer v. Preston “ A Adam
2. Introduction aus der Oper

„Die Zauberflöte“
W. A. Mozart

3. Phantasie brillante
J - B. Urban

Cornet ä pistons-Solo : Herr
E. Dietzel.

4. Scherzo a Capriccio in
Fis-moll F. Mendelssohn

5. Ouvertüre z. Optte . „Pariser
Leben « J . Offeabach

6. Frascati -Walzer H. Litolff
7. Arie aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla“
G. Rossini

Cornet 4 pistons -Solo : Herr
E. Dietzel.

8. Festmarsch , op. 54 H. Sitt
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Während desselben : Vorträge
des Cornet ä pistons-Virtuosen

Herrn EwaldDietzel.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „L’epreuve

villagoise“ M, Gretry
2. Grosse Phantasie E. Dietzel

Cornet k pistons-Solo : Herr
E . Dietzel

3. Rhapsodie No. 2 F. Liszt
4. Romanze aus der Oper „Die

Hochzeit des Figaro“
W. A. Mozart

5. Gavotte aus der Oper „Jdo-
meneus “ W. A, Mozart

ft , Du bist die Ruh “, Lied
Frz . Schubert

Cornet k pistons-Solo: Herr
E. Dietzel.

7, Ouvertüre zur Oper . Mignon*
A. Thomas

8. .An der schönen blauen
Donau “, Walzer Joh . Strauss.

Städt . Kurverwaltung.

WteSvadener « eneral .Anzekger 27. Juni

Ausstellung von Modellen und Entwürfen

Seite 10

für ein

I Bismarck-National-DenkmalS

Nord-Deutsche Versicherungs-Gesellschaft
in Hamburg.

Bilanz am 31. Dezember 1910.

■
■

auf der Elisenhöhe

im paulinenschlösschen zu Wiesbaden
vom 1. Juni bis 16. Juli.

Täglich geöffnet von morgens 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr.
Eintrittspreis Mk. 1.—

■■

Ibbbbbbbbbb z. 19 m
ODDDDDDDCXiaDDnDOOCn

U
Selma Wassmer -

Otto Max Lindermeier|
Verlobte . (8635 J

□axmmnaaaximDaa

Dr. Philipp!
verreist

bis 24 . Juli.
Vertret . :Dr .Linck , Adolfstr . 16.

Tel 2635.
_ __ 8642
Von der Reise zurück.
Dr. Geissler,

Schwalbacherstr . 52.
__ 8641

* * * * '* ,IMM * * MMBMBaB WBBBBBH DBBBBßQll

W alhalla -Theater
die Sensation im Juli.

Das Theater ohne Damen
Ohne Konkurrenz in der Welt.

Direktor : Emil Winter
Besitzer des „Thalia -Theater “, Dresden.

Welfbekannf als
„Der schneidige Tymian“.

Aktiva.
Verpflichtungsscheine der Aktionäre.
Rückstände der Versicherten (später fäll . Prämien)
Ausstände bei General -Agenten beziehungsweise

Agenten.
Guthaben bei Banken . .
Guthaben bei anderen Versicherungsunterneh¬

mungen .
Guthaben bei Versicherten.
Im folgenden Jahre fällige Zinsen u. Miets -Erträge,

soweit sie anteilig auf das laufende Jahr treffen
Kassenbestand . .
Hypotheken und Grundschulden . . . . ! ! ! !
Wertpapiere.
Beteiligung bei anderen Versicherungs -Unter¬

nehmungen .
Darlehen auf Wertpapiere . !
Wechsel.
Grundbesitz . M. 3,100,000.—

-r - Abschreibung . 150,000.—
Inventar . . . . . . . . . . . . . .
Kautionen in bar.

Jt
9,375,000-
1,755,6911

1,862,624
521,6303

29334

, , MM » . .
<>
<>
<>

Täglich frisch:

empfiehlt als Spezialität.

|W . Bellwinkel
Schweinemetzger aus Wev.

salen. 28685
4 Schulgalle 7. Tel. 2819 !

Brennholz-Abschlag.
Sol . Borr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallbolz.
Klötzchen v. Ctr . 1.10
gesp. An, .-Hol, „ Sack 1.00
Späne . Karre 3.40
Sägespane . Sack 0.50

frei Hans.
H . Carstens,

- , Säge - und Hobclwerk
Lahnstr . Televb. 418. ,287 23

Große Bauerri-
Handkäse,

vollfettr . erstklassige, goldgelbe
m z. Qualitätsware . 28823
Große Kiste, gleich 60 St . Inhalt

2 55 Wik.
Bei Mehrabnahmc billiger.

6 . Werner,
Gneisenaustr . 9 u. Dotzh. Sit . 31

Laden. Tel . 1766.

XXV. Verbandsschießen
-es badisch-pfälzisch- mittelrheinischc« Schützen¬
bund es vom9. bis 16. Juli 1911 zu Landau. Pfalz.

. - Sonntag , de« 9. In« : -

Großer historischer  I

Passiva.
Aktienkapital.
Ueberträge auf das nächste Jahr für noch nicht"

verdiente Prämien (Prämienüberträge ) :
a) Transport -Versicherung . M. 3,023,506.71
b) Feuer -Versicherung . . . „ 2,115,733.90
c) andere Branchen . 216,081.85

Für angemeldete , aber noch nicht bezahlte Schäden"
(Schadenreserve ) :

a) Transport -Versicherung . M. 3,113,899.60
b) Feuer -Versicherung . . . „ 599,255.—
c) anderen Branchen . „ 16,612._

Hypotheken und Grundschulden aufjdem Grund-
besitz (vom Schuldner bei Lebzeiten des
Gläubigers nicht zu kündigen ) .

Diverse Creditores . .
Courtage bezw. Provisionen.
Kosten . . . . . .
Beamten -Unterstutzungsfonds.
Reservefonds . . .
Spezialreserven . ’ * [
Gewinn.

mit 7 Kapellen unter Zugrundelegung der Idee:
»»Die Pfalz Huldigt ihren Gästen".

Montag : Aufführungen des Landauer Turnvereins.
rienstag : Konzert der vereinigten Gesangvereine.
Mittwoch: Großes Kunst-Feuerwerk mit bengalischer

Beleuchtung des Festplatzes.
Donnerstag: Pfälzer Mundart-Abend und Tanz-

Aufführungen des Landauer Bürgervereins.
yreitag: Aufführung wie am Donnerstag.

Tamstag : Turnerische und komische Darbietungen
der Tnrngemeinde.

Lonntag. i6 . Juli : Preisverteilung. Großes Kunst-
Feuerwerk und bengalische Beleuchtung des Fest-Platzes.

Istontllg, 17. Jnli : Schlußfeier. Großes Volksfest.

Verteilung des Reingewinns:
An den Reservefonds . M. 195,000.—
An die Aktionäre 12°/, auf den Einschuß von

M. 3,125,000.— . . . . ■ . . . M. 375.000 —
Tantiemen an Auf sichtsrat u Vorstand „ 186,900._
Beamten -Unterstützungsfonds . . . „ 20,500.—
Spezial -Reservefonds . „ 170,000.—
Vortrag auf neue Rechnung . 52,60o!—

1,396,261 41
843,7129

144,481 4*
14.5768t

1,715,500-
6,485.209 5}

529,050 -
413,000-
398,723 8}

2,950,000_
10,000 -
16,387(54

28,431,850»!)

12,500,000

5,355,3224«

3,729,76661

81,000-
3,275,70661

143,508 41
29.55841

120,802N
1,836,18441

360,000-
1,000,000t

Täglich Bankett in der Festhalle.
Die Musik stellen drei Landauer Militärkapellen

sowie eine Kapelle in oberbayrischerTracht.

Elektrische Beleuchtung. b.  6i

)28,431,850|l1

Zum Abschluss von Versicherungen empfiehlt sich die
General -Agentur Wiesbaden

Georg Leis , Luisen - tr . 19 , 29466
sowie die an allen Orten bestehenden Agenturen der Gesellschaft;

Vermiet Merobep

Walhalla-Theater.
(Direktion H. Norbert .)

Anfang 8 Uhr.
Vollständig neues Programm,

u. a. : 29334
Oberon- Preiss

Universalkünstler,
Paul Göbel

iächs . Original -Komiker.
Toni und Chica

Mexican. Instrumental -Musik.
Der Herr AHachö

Humoristisches Ensemble von
Richard Heinemann.

wird niemals dieMrkung der echten
Carbol-Teerschwesel-Seife

„.Bergmann ä-Co.. Radebenl
mtt Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Hautnnreinig«
kettenu. Hautausschläge. wie
Mitefser. Gesichtsröte. Blüt¬
chen. Gefichtspickel, Pnsteln re
ä Stück 50 Pf . bei: H. Roos
Nchst._ 29136

Billig « »
Angebot!

Für Mark
ein vollständiges echt nußbaum
Schlafzimmer

mit Intarsien , innen eichen mit
wertzem Marmor und Spiegeln,Divans
«nr prima Selbstanfertignng
50 mod. Muster, prachtvolle Färb.

56 - 133 Mk.
Ottomanen 27 -30 -32 -33 Mk.

Vollständige hochhäuptige

^8elleN 28787
mü Matratzen von 63 Mk. an.

Gebrüder

Mo ii. M Leier.
6 Oranienstr. 6.

Möbel und Dekoration.
Erleichterte Bedingungen

Kittwoch , nachmittags 4 Uhr*Krosses Gartenbonzert
ausgeführt von der Kapelle  des Inf .-Regts . VOI1  ti »,- «
dorff (Kurh . Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober"

Musikmeisters Herrn E. Gottschalk . 28126
lii ntiitt 30 1 fs . Eintritt 30 Pfg.

SCurhoieS Jf ¥Sfe6ers Berq“
(Unglücksstelle des Z. II ) in Wcilbnrg a . d L

Herrliche Lage . Entzückender Ausblick auf Stadt und Lahntal
Prächtiger parkartiger schattiger Garten . 3 Min. vom Walde
Vorzugl Verpflegung Pension v. 4 Mk. an. Prospekte n nähere
Auskunft durch den Direktor W.  Kttltwasnicr , 29383

Sommerfrische Einhaus im Taunus
... . Station und Post Weilmünster.

Idyllische , ruhige Lage Ringsum von prächtigen Waldungen
umgeben, 3 Mm. vom Hause. Vorzügliche Verpflegung , eigeneisionsnreiftA "Nähowo,- d,,. «l

Vorrätige Plakate
wie:

Zimmer frei
Möbliertes Zimmer
Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Lagerraum oder Werk¬

stätte zu vermieten
Inventur -Verkauf

Gänzlicher Ausverkauf:
Heute Schlachtfest
Süsser Apfelmost
Punsch-Essenzen
Cognac
Rum
Arac ete. etc.

liefert zu billigen Preisen

Konr » 4 JLeybold
Mauritiusstrasse 12. — Tel. 199 u. 819.

Nicht vefrrätige Plakate werden zu zeitge¬
inässen Preisen schnellstens angefertigt

Milchwirtschaft.
29383 Mässige Pensionspreise . Näheres durch

Besitzer Carl Hardt.
den

Habe midi
tätigkeit als

hier nach längerer Assistenten-

Zahn-Arzt
niedergelassen.

Sprechstunden 9 - 12,2 - 5, Sonntags 10- 11.

W. Maibauer,
prakt . Zahn-Arzt,

29437 Friedrichstrasse 38,2.

Kottfur$=Derfteigerung.
u rx *fuft5rt9c des Herrn Carl Brodt als gerichtlich
bestellter Konknrsbertoalter über bas Vermögen bes 4
Kaufmanns Ludwig Holleld . hier, versteigere ich am T
Donnerstag , den 29. Juni er. u. folgende Tage,
!ST,“%SS .,Ti

26 Luisenstratze 26,
bte noch vorhandenen Waren, als:

Gebrauchsgegenständealler Art in « las . Porzellan.
Sterngut re., als: Wein-, Bier- « nb Wassergläser aller

a3&a'rr?ru£e' ^usstellplatten. Glasschalen, Porzellan-
^stiten. .̂chusseln,Sauereren,Tee-, Kaffee- u.Eßgeschirre,Vasen,
große Partie Lampen-Zylinber, Lampenschirme, Dochtes
Glocken,». sonst. Lampenteile. Petrol.-Ampclnu. vie^
andere mehr; feiner die Geschäfts-Einrichtung. best, aus:

cirmmn e,e^
Äuftffito uni dergkm̂ D°pp°lschrcibpultu. sonstige

meistbietend gegen Barzahlung.
Dr- ita^ »^ !.'!'Ä ^ ? .r'7.k'^ "^ ^ e«stLnd- ko« « «..Freitag, nachmittags 3 Uhr, zum AuSgebot.

Besichtigung an den Bersteigerungstagen.

am

28366

Helfrich.
Auktionator «nd Taxator,

Telephon 2941. Sch»v«rlbacher Stratze LA
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